
Sorglos  den  Urlaub  genießen  mit  einem  Konto  bei der  SPARVOR.  a
Ihre regelmäßigen  Zahlungen  werden  prompt  und  zuverlässig

von uns  erledigt.
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Namenstage der Woche: FR (1. 7.): Theoderich,  Dietrich,  Regina - SA (2. 7.): Mariä  Heimsuchung,  Processus und
Martinian - SO (3. 7.): Thomas - MO  (4. 7.): Elisabefö  v. Portugal,  Ulrich  - DI (5. 7.): Antonius  Maria  Zaccaria,
Philomena,  Wilhekn  - MI  (6. 7.): Maria  Gorefö,  Maria  Theresia  - DO  (7. 7.): Willibald  - FR (8. 7.): Kilian  - Regnet's
am Tag unserer  lieben Frauen, da sie das Gebirg  tät beschauen, so wird  sich das Regenwetter  mehren und 40 Tag nach-
einander  währen.

rungen vorgenommen, wobei alle kann und deren Absolventen zu BGBI 306/1968  mit  l. Jänner  1969  besondere  Verdienste  um die Be-

festgestellten Anderungen in den Diplomingenieuren graduiert. Eine denStatuseinerVermessungsbehör-  wahrung  der  Operatsunikate  in den

Mappen nachgetragen wurden. Im Besonderheit im österreichischen deI.  Instanz  erhalten.  Wirren  von 1945 erworben  hat und

Jahre 1871 wurde das Grundbuchs- Vermessungswesenbildetdiebereits mrt dem  Großen  Goldenen  Ehren-

gesetz eingeführt, das sich in den 1860 gegründete Institution der Die  Vermessungsämter  waren  zeichen  für  Verdienste  um die Re-

Grundzügen bis heute bewährt hat. staatlich befugten und beeideten Zi- pir15i(:0t1i(;0  iprB5 p@(50na15 5Bit je-  publik  Osterreich  ausgezeichnet

FundamenTale Gnindlage rür erfor- viltechniker. Eine Gliederung daVOn  pB( Bp [ @iylBlll 5pBy5B1HB11 Mindest-  wurde.

derliche Fortführung war j6doch das führte bis 1913 den Namen Geome- stande  gehalten  und  in ihrer  techni-

am 23. Mai 1883 mit RGBl 83/1883 ter, dann bis 1957Zivilgeometerund 5(pBH AllSrüSTung  äußerst  beschei-  Dieser  vorliegende  Bericht  sollte

erlassene Gesetz über die Evidenz- trägt nunmehr die Bezeichnung dBn bedacht  und  meist  in unzuläng-  nicht  abgeschlossen  werden,  ohne

haltung deS Grundsteuerkatasters, Ingeni::urkonsulenten für Vermes- lichen  Lokalitäten  untergebracht.  auch  jener  zahllosen  Menschen  mit

dessen Grundprinzip noch heute in sungswesen, die unter anderem zur Erst  im Gefolge  des  allgemeinen  Dank  zu gedenken,  die in den Ge-

Wirksamkeit steht und das die syste- Verfassung VOn verbücherungsföhi- wirtschaftlichen  Aufschwungs  in  meindeverwaltungen,  in den  DienSt-

3natische Herbeiführung der steten gen Teilungsplänen, zur Grenzer- Osterreich  ist  auch  hier  eine  erfreuli-  stellen  des Bundes  und  Landes  mit-

Ubereinstimmung des Katastralope- mittlung und zu Bestandsaufnah- IB  Wende  eingetreten  und  eS konn-  gewirkt  haben,  den Kataster  in Zu-

rateS mi( den Veränderungen in der men befug( Sind und deren Urkun- i(; jBg5B5@(1dByB di(; technische  Aus-  sammenarbeit  mit  dem  Vermes-

Natur und der Ubereinstimmung der den Öffentliche Urkunden Slnd. Sie rüstung  auf  ein  beaChtliCheS  NiVeap  sungsamt  evident  Zu halten.  So wur-

Grundbuch' und Grundsteuerka- haben an der Fortfiihrung des zufolgederstattgefundenenEntwik-  den denn  in einer  hundertjä'  en

taSter gemeinsamen EiIlfragungen Grundsteuerkaasters einen erhebli- klungderMeßgeräteund  derelektro-  niemals  unterbrOChenen  fachlicllen

bewirkensollte. chenundwichtigenAnteil,derdurch nischenDatenverarbeitungsmaschi-  Tradition  die ungezählten,  vielfölti-

die BeStimmungen deS neuen Ver- nen  ((:0BppiB1')  B11g(;1105B11 y(l'd(yl,  gen Einze1veränderungen  wieder  Zu

Nach den Bestimmungen des messungsgesetzes BGBl 306/1968 DieserErneuerungsvorgangistnach  einem  Ganzen  vereint  und  der sei-

Grundsteuerpatentes vom Jahre weiterhin in zunehmendem Maße Maßgabe  der hierfiir  zu bewi11igen-  nerzeitige  GrundsfeuerkaiasTer  Zu

1817 hatten die Vermessungsarbei- wächSt. dB1l beachtlichen  Budgetmittel  noch  einem  Kataster  modernster  Prägung

[en elgene, wtssenschaftltch gebtlde- immer  im Flu  ß pHd Bill  p,IldB  110()1  reformiert,  elnem  Kataster,  der den

te und praktisch geübte Feldmesser Vom Jahre 1866 bis 1910 wurden nichtabsehbar.Sodarfesdaherauch  hohen  Anforderungen  unserer  Zeit

auS dem Mlllför- und ZlVlls(ande dle Agenden deS Grundsteuerka- nicht  wundernehmen,  daß eS dem  entspricht  und  keinen  internationa-

vorzunehmen. Ab 1896 wurden an tasters alS ReSSOrt deS Finanzmirn- Fortführungsdienst  nicht  möglich  len Vergleich  Zu scheuen  braucht,

den Technischen Hochschulen steriumsgefiihrtundindenBezirken y3y,  neben  der  erfolgreichen  Struk-  stets  im  Dienste  der  Menschen  alle-

Osterreich zweijährige GeOmeter- Amter gesChaffen, die ab 1907 alS turänderung  des  Vermessungs-  zeit  verfiigbar.

kurse gefiihrt, deren Absofüenten ,,Evidenzhaltung des Grundsteuer- dienstes  gleichzeitig  auch  die Agen-  Dipl.-Ing.  Robert  Hornischer,

Oberrat

Krimineller  Leichtsinn:

Mit  200  Sachen  durch  den

Arlberg-Tunnel

Ermittlungen  des ÖAMTC  bei den

verschiedenen  Straßenmeistereien,

4.ie für die nahezu 83 km Tunnel in
Osterreich  zuständig  sind,  !a -.n

ergeben,  daß sich  dort  nach  fflip v'or

Tempoüberschreitungen  häufen.  So

wurde  im  Arlberg-Straßentunnel  ein

Fahrzeug  registriert,  das mit  fast  200

km/h  durch  den  Tunnel  raste.  Ange-

sichts  solch  kriminellen  Leichtsinns

grenzt  es geradezu  an ein Wunder,
daß sich in  den  österreichischen

Tunnels  nur rc)ativ  wenig  Unfölle

ereignen.

Die  Pa1ette der Verkehrsübertre-

tungen  iri  Tunne1s  ist jedoch  viel

breiter  gestreut:  Sie reicht  von  völli-

ger Mißachtung  von  Baustellen  und

Arbeitern  des Straßendienstes,  über

Ignoranz  roter  Ampe1n,  bis hin zu

Fahrzeugen,  die ohne  Licht  durch

die  längsten  Tunnel  Osterreichs  fah-

ren.  NachMitteilungderTunnelwar-

te häufen  sich  die  Ubertretungen  vor

allem  in  der  Nacht.  Meist  sind  es Ein-

heimische,  die sich über  die beste-

henden  Vorschriften  hinwegsetzen.

!n ' sein. Nicht  vergessen  werden  darf

In der  langjährige  Grundkatasterführer  Wer  anklopft,  dem wird  aufgetan  -

Paul  Eiterer  an dieser  Stelle,  der  sich  wenn  er kein  Gläubiger  ist.



l.  Ju1i  1983 GEMEINDEBL  ATT Nr.  26

Neuer  St. Antoner  FVV-Direktor

Heinrich  Wagner:,,Kontinuierliche

Arbeit  plötzlichen  Pmikpnsch'l»gen

vorziehen"
Bei  der  Vol]versammlung  des

Fremdenverkehrsverbandes  St.

Anton/St.  Christoph/St.  Jakob  legte

der  neue  Fremdenverkehrsdirektor

Heinrich  Wagner  sein  Konzept  in

Grundzügen  vor.  Er  bezeichnete  die

übernommene  Aufgabe  als  echte

Herausforderung,  der  er durch  kon-

tinuierliche  Arbeit,  die er ,,plötzli-

chen  Paukenschlägen"  vorzieht,  ge-

recht  werderi  wil1.  Die  Verbesserung

der  Anfragebeantwortung  gehört

ebenso  in  )sein  Programm  wie  der

weitere  Ausbau  der  Programmie-

rung.  EineUmfrageüberUrlaubsan-

sprüche  habe  als  wesentliche  Erwar-

tungen  des Gastes  individuelle  Be-

treimng,  ein interessantes  Angebot

im  :reich  der  Urlaubsgestaltung

und  aufal1en  Gebieten  eine  Qualität,

welche  die Preise  rechtfertigt,  erge-

ben.  FVV-Obmann  Rudi  Tschol

erwartet  sich  vom  neuen  Direktor

,,daß  das Büro  besser  arbeitet  als in

den  letzten  Jahren".  Tschol:  ,,Der

Fremdenverkehrsverband  soll  Servi-

cestation  für  alle  werden."  (Das  Büro

erfordertjährliche  Personalkosten  in

der  Höhe  von  2 Mio  S.) Obmann

Tschol  brachte  in seinem  Bericht

auch  verschiedene  Probleme  zur

Sprache,  deren  Lösung  ansteht.  Im

Frühjahr  sei St. Anton  ,,ein  toter

Ort':  da man  wegen  der  unzurei-

chenden  Schneelage  nicht  mehr  in

den  Ort  fahren  könne.  Deshalb  fasse

man  den  Bau  einer  Schneeanlage  ins

Auge  und  werde  vorerst  in Zusam-

menarbeit  mit  den  Ar1berger  Berg-

bahnen,  denen  Tschol  für  die  Unter-

stii'-ung  in vielen  Belangen  dankte,

da  fühandensein  der  hiefür  nöti-

gen  Einrichtungen,  untersuchen.

Mit  Genugtuung  konnte  er  auch  dar-

auf  verweisen,  daß  die  Organisation

des  Kandaharrennens  bei  einer

Abstimmung  vor  allen  anderen

Weltcup-Orten  den  ersten  Platz

erreicht  habe.  Tschol  dankte  dem

Kandahar-Präsidenten  Franz  Fahr-

ner  und  RennleiterKarl  Schranz.  Die

Organisationskosten  betrugen  6 Mio

Schilling;  3 Mio  Schilling  konnten

durch  Einnahmen  hereingebracht

werden,  die Gemeinde  zah1t 2,1 %io
S, der  FVV  900.000  S. St. Anton

strebt  eine  Vorverlegung  des näch-

steri  Kandahar-Termins  (1986)  in

den  Jänner  an. Fahrner  berichtete,

ein  Gespräch  mit  Serge  Lang  habe

ergeben,  daß ein  Termin  mitte  Jän-

ner  möglich  sei.  Im  Bestreben  der  St.

Antoner  Hotellerie  liegt  es auch,  die

Rennen  am  Freitag  und  am  Samstag

durchzuführen,  da beim  Samstag/-

Sonntag-Termin  eine  Neubelegung

der  Zimmer  am  Montag  nicht  mög-

lich  ist. Dazu  meinte  FIS-Mitglied

Karl  Schranz,  man  könne  versuchen,

wie  in  Val  d'  Isäre,  den  Abfahrtslauf

am  Freitag  durchzuführen,  müsseje-

doch  die Eurovision  berücksichti-

gen,  welche  der  niedrigen  Einschalt-

ziffern  wegen  am  Freitag-Termin

nicht  sonderlich  interessiert  sei.

Bürgermeister  Herbert  Sprenger

verwies  auf  den  ,,unbezahlbaren

Werbeeffekt"  des Kandaharrennens

und  forderte  dazu  auf,  Kritik  nicht

nur  vor  den  Gästen,  sondern  intern

zu üben.  Sprenger:,,St.  Anton  muß

eine  verschworenen  Gemeinschaft

werden!"  Die  kritisierte  Regelung,

daß  die  neben  der  Umfahrungs-

straße  errichteten  Parkinseln  im

Winter  in  den  Nachtstunden  mit

Park-verbot  belegt  werden,  wird  im

Herbst  im  Gemeinderat  behandelt.

Durch  eine  Durchspülung  des Ka-

nalsystems  will  man  gegen  die  arge

Geruchsbe1ästigung,  unter  der St.

Anton  zu  leiden  hat,  angehen.  Spren-

ger forderte  dazu  auf, die ,,innere

«:i$JhrQ:i  deaö r- -' < f,

Werbung"  -zu forcieren  und  gab  be-  Mit  den Bahnen  habe-  man  wieder

kannt,daßandenOrtseingängenTa-  besteErfahrungengemacht.DieRat-

feln  aufgestellt  werden,  welche  den  racfahrer  erhielten  ebenfalls  den

AufenthaltvonWohnmobilenauf24  Dank  des  Obmannes  ausgespro-

Stundenbeschränken.(Tschol:,,Wir  chen.

wollen  diese  Cföstegruppe  nicht.")  Die  Buchführung  des Verbandes

Die  ,,Ausweisung  der  kleineri  wurde  von  Dr.  Otto  Schu1er  über-

Engländerinnen"  nannte  Obmann  prüft  und  in Ordnung  befunden.

Tschol  ,,hundertprozentig  richtig".  Adi  Werner  er1äuterte  die Wer-

Es gehe  nicht  an, daß Häuser  ohne  beausgaben,  die sich  1982 aui:  2,9

steuerliche  Abgaben  geführt  wer-  Mio  S beliefen.  Er  regte  an,  die  Fuß-

den,weilsievonEnglandausbetrie-  gängerzoneansprechenderzugestal-

benwerden.InfolgedesSchneeman-  tenundzueinemOrtderBegegnung

gels  am  ,Anfang  des Winters  kam  es zu machen.  Das  Büro  habe  bis  jetzt

zu einem  minimalen  Nächtigungs-  amateurhaft  gearbeitet.  Vom  neuen

rückgang  von  1,63  o/o. In  allen  ande-  Direktor  erwartet  man  sich neue

renMonatenwurdendieRekordzah-  Impulse.DieguteKooperationzii-

len  der  vergangenen  Jahre  nochmals  schen  Obmann  Rudi  Tschol  und

überboten.  Als  Fehlentwicklung  der  Bürgermeister  Herbert  Sprenger  ha-

letztenJahrebezeichneteTscholden  bebereitsihreFrüchtegetragen.

Nächtigungsrückgang  im  April.,,Es  Herr  Cordin  wies  unter,,Al1fälli-

hat  sich  weltweit  herumgesprochen,  ges"  auf  et)iche  Mißstände  hin,  wie

daß eine  Woche  nach  Ostern  in St.  zusammenfallende  Pillen,  Hunde-

Anton  nichts  mehr  los  ist."  Das  Ka-  kot  auf  dem  beliebten  Spazierweg

pall  sollte  mit  einem  leistungsföhi-

gen Sesse1lift  ausgestattet  werden.

auf  der  Planie  und  W'iesenflächen,

dienichtmehrgernähtwerden.  red.

T,»n«lpraker  Kirchgassl

Wegen  der  Dringlichkeit  wird  die

Stützmauer  am  Landecker  Kirch-

gassl  in  den  fremdenverkehrsintensi-

ven  Sommermonaten  gebaut.  Eine

Anfrage  von  Bürgermeister  ,i'v'iton

Braun  an  das  Planungsbüro  Tropper,

ob  es vertretbarwäre,  die  Gassewäh-

rend  der  Sommermonate  wieder  zu

öffnen,  wurde  vom  Büro  abschlägig

beschieden.  Die  Vergabe  erfolgt  im

Juli-Gemeinderat.  Die  Arbeiten  wer-

den voraussichtlich  sechs  bis acht

Wochen  in  Anspruch  nehmen.

Am  31. Jänner  hatte  das Stadt-

bauamt  dem  Bürgermeister  über  die

Baufölligkeit  der  Mauer  Bericht

erstattet.  Am  1. Februar  beschloß  der

Gemeinderat  die  sofortige  Sperrung

des Kirchgassls  und  beauftragte  das

Stadtbauamt,  Anbote  für  die Pla-

nung  und  Statik  eiuzuholen.  Nach-

dem  am  21. Februar  die  Anbotsabga-

be  erfolgt  war,  wurde  der  Stadtrat  am

28. Februar  mit  der  Frage  befaßt,  ob

die  Fläche  zwischen  Stützmauerund

Maisengasse  unterbaut  werden  soll-

te. Es wurde  beschlossen,  daß  diese

Frage  im  Planungsausschuß  beraten

werden  sollte.  Dieser  sprach  sich

grundsätzlich  für  eine  Unterbauung

aus.  Architekt  Falch  sch1ug  eine

ansprechende  Gestaltung  der  Mauer

durch  bauliche  Elemente  und  eine

bereichsweite  Bepflanzung  vor.  Bei

der  Stadtratssitzung  Mitte  März

erachtete  man  die  Unterbauung  nur

dann  als realisierbar,  wenn  eine  ge-

schäftsmäßige  Nutzung  der  Räume

möglich  wäre.  STR.  Mag.  Hochstö-

ger versuchte,  Interessenten  inner-

halb  der  Leistungsgemeinschaft  zu

finden.  Diese  konnten  jedoch  nicht

eruiert  werden,  da sich  die über-

schlägig  ermittelten  Mieten  für  sie

a1s zu hoch  erwiesen.  Am  1l.'  April

wurde  an das Büro  Tropper  der  Auf-

trag  für  die  Planung  und  Statik  einer

Stützmauer  erteilt.  Es  erfolgten

Koordinationsgespräche  zwischen

Tropper  und  Falch.  Die  Frage  derArt

der  Bauausführung  -  Stützmauer

oder  Unterbauung  -  verzögerte  das

Bauvorhaben,  das sich  in den  Som-

mermonaten  sichernicht  beliebt  ma-

chen  wird.  Da  jedoch  im  Herbst  mit

dem  Ausbau  des oberen  Bereiches

des  Neuen  Straßls  begonnen  werden

soll,  wäre  eine  gleichzeitige  Baustel-

le  Kirchgassl/Maisengasse  -  was

zeitweilige  Sperren  der  Maisengasse

erfordert  -  nicht  tragbar.  red.

SPÖ Bürgersenrice

Am  Samstag,  2. Juli  1983,  findet  in

Zams  wieder  ein  Sprechtag  der  SPÖ

Zams  statt.  Diesmal  steht  Ihnen  der

Amtsleiter  der  Arbeiterkammer

Landeck  Herr  Traxl  Willi  gerne  in

allen  Fragen  (persönlicher  wie  allge-

meiner  Art)  zur  Verfügung.  Ort:

Zams,  Gasthaus  Egg  - kleiner  Saal,

Zeit:  lO - 12 Uhr.

AJuskunft  wird  erteilt  über  al1e

Wohnungs-,  Pensiensversiche-

rungs-,  Unfall-  und  Krankenver-

sicherungsangelegenheiten,  über

Sozial-  und  Wirtschaftsfragen  und

über  alle  sonstigen  individuellen

Fragen.  Es muß  sicher  nicht  beson-

ders  erwähnt  werden,  daß  die  Bera-

tung  nicht  nur  kostenlos,  sondern

auch  ohne  Rücksicht  auf  die  Partei-

zugehörigkeit  durchgeführt  wird.

Der  nächste  Sprechtag  findet  erst

wieder  am Samstag,  lO. September

1983,  statt.
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75 Jahre  Raiffeisenkasse  Galfür
' ."  . ') "(:7':"',.::;;  " :.l"':::..

Seit  1976  ist  die  Raika  Galffir  in einem  neuen  GeMude.

75 Jahre  Raiffeisenkasse  Galtür  -

75 Jahre  im  Dienste  der  heimischen

Bevölkerung  und  Wirtschaft  verbun-

den  mit  einem  enormen  Auf-

schwung  einer  kleinen  Bergbauern-

gemeinde  zu einem  internationalen

Fremdenverkehrsort.

,,Die  Raiffeisenkasse  hat  durch  sie-

beneinhalb  Jahrzehnte  sehr  wesent-

lich  dazu  beigetragen,  Existenzen

gründen  zu helfen  und  in schwieri-

gen  Zeiten  bäuerliche  und  gewerbli-

che Betriebe  in ihrem  Wirtschafts-

kampf  zu stärken  und  zu erhalten':

meint  Dr.  Schlenk,  Generaldirektor

der  Raiffeisen-Zentralkasse  Tirol.

Es war  im  Jahre  1908,  als sich  30

Galtürer  zusammenschlossen  und

im  Mai  dieses  Jahres  die  Spar-  und

Darlehenskasse  unter  ihrem

Obmann  Walter  Josef  Alois  gründe-

ten.  Hauptinitiator  und  erster  Auf-

sichtsratvorsitzender  war  der  dama-

Das  alte,,Kassa-Haisli"  an der  Fried-

hofsmauer  (bis  1954)

lige  Pfarrer  von  Galtür  -  Jiranek  Jo-

hann.

Mit  je einer  Krone  zeichneten  sie

damals  die  ersten  Geschäftsanteile.

Es gab  damals  schon  70 Sparermit  ei-

ner  Einlage  von  über  23.000  Kronen,

und  sogar  2 Darlehensnehmer  sind

angeführt.

Der  erste  Schritt  für  eine  aufstre-

bende  Genossenschaft,  die  nicht  im

geringsten  Ausmaß  am wirschaftli-

chen  und  kulturellen  Aufschwung

der  Gemeinde  beteiligt  ist.

Die  damalige  Spar-  und  Darle-

henskasse  hatte  am  Galtürer  Lehrer

Kathrein  Franz  ihren  ersten  Kassier.

Er  wickelte  die  ersten  Geschäfte  in

seiner  Bauernstube  ab. In den Bü-

chern  von  1908  findet  man  nur  Ein-

tragungen  in den  Monaten  Mai  und

November.

Auch  in  den  Zeiten  des  Ersten  und

Zweiten  Weltkrieges  konnte  sich  die

Kasse  unter  Leitung  verantwor-

tungsbewußter  %änner  behaupten.

Es wurde  das  beste  für  die  Mitglieder

getan.

In  den  Jahren  bis 1954  wurden  die

Bankgeschäfte  im  sogenannten

,,Kassa-Haisli':  unterhalb  der  Kirche

an  Sonntagen  abgewickelt.  In  diesen

alten  Aufzeichnungen  von  damals

findet  man  unter  den  üblichen  Na-

mensbezeichnungen  auch  Hausna-

men  wie  z.B.,,Konrada  Waibli".

1954  wechselte  man  in den  Früh-

messerwidum,  wo man  schon  den

Tagesverkehr  einführte  und  bis  1959

in  zwei  Stuben  arbeitete.  Dort  mußte

man  dem  Gemeindehausbau  wei-

chen  und  zog  ins  alte  Schulhaus.  Von

1961  bis 1976  war  das  Geschäftslokal

im  heutigen  Gemeindehaus  unterge-

bracht.

Im  D'ezember  1976  wechselte  die

Raiffeisenkasse  Galtürin  ihreigenes,

neugebautes  Getföude  direkt  im

Ortskern,  wo  sie  wohl  eine  dauernde

Bleibe  gefunden  hat.

Ehnungen

verdienter  Funktionäre

bei  der  Raika  Zanis

Anläßlich  der 86. Vollversamm-

lung  der  Raiffeisenkasse  Zams-

Landeck-Schönwies  konnte  Ob-

mann  Franz  Bouvier  zwei  langjähri-

ge  Funktiotföre  ehren.  Hammerl

Alfred  ist  seit  25 Jahren  für  die  Raiff-

eisenkasse  im  Aufsichtsrat  und  Vor:

stand  tätig,  Dir.  Hubert  Reheis,  der

aus Altersgründen  ausscheidet,  war

12  Jahre  Mitglied  des Aufsichtsrates.

Den  Jubilaren  wurde  ein  Ehrenge-

schenk  der  Raiffeisenkasse  überge-

ben.

Für  das  GescMftsjahr  1982  konnte

wiederum  mit  erfreulichen  Ziffern

aufgewartet  werden.  So waren  in

allen  Sparten  des  Geldgesctföftes

überdurchschnittliche  Steigerungs-

raten  zu verzeichnen.  Die  Ergän-

zungswahlen  in den  Vorstand  und

Aufsichtsrat  brachten  keine  Uberra-

schungen.  Es wurden  die  altbewähr-

ten  Funktionäre  einstimmig  wieder-

gewählt.

Die  Funktion  des aus dem  Auf-

sichtsrat  ausscheidenden  Herrn  Dir.

Hubert  Reheis  wurde  durch  Herrn

Norbert  Gritsch  neu besetzt.  Der

rieue  und  alte  Obmann  Franz  Bou-

vier  bedankte  sich  bei  allen  Kunden

ffir  die  gute  Zusammenarbeit  wtih-

rend  des ganzen  Jahres  und  ersucht,

dem  heimischen  Institut  auch  wei-

terhin  die  Treue  zu  hal'ten.

Hervorragende  Leishingen

beim  2. Tiroler

Lehrlingsfrisieren

Am  Sonntag,  19. Juni  1983  veran-

staltete  die  Tiroler  Landesinnung

der  Friseure  das  2. Tiroler  Lehr)ings-

frisieren  im  Großen  Stadtsaa1  in

Innsbruck.  Der  Jury,  welche  sich  aus

Andreas  Bischl,  Garmisch-Parten-

kirch@n,  Wolfgang  Eder,  Salzburg

und  Klaus  Dziallas,  Garmisch-Par-

tenkirchen,  zusammensetzte,  stell-

ten  sich  insgesamt  160  Lehrlinge  aus

allen  drei  Lehrjahren.  Die  Teilneh-

mer  aus dem  ersten  und  zweiten

Lehrjahr  hatten  die Aufgabe,  eine

dem  Modetrend  entsprechende  Fön-

frisur  zu  gestalten.  Die  Lehrliüge  des

dritten  Lehrjahres  mußten  zudem

ihre  Kenntnisse  beim  Haarschnitt

unter  Beweis  stellen.  Bei  den  sechs

Wettbewerben  (da injedem  Lehr3ahr
im  Damen-  und  Herrenfach  gearbei-

tet  wurde)  konnten  sich  die  zahlrei-

chen  Zuschauer,  unter  denen  sich

der  Obmann  Sektion  Gewerbe,  Herr

Komm.-Rat  Geiger,  der  Direktor  der

Landesberufschule  rür  Friseur,  Herr

Oberschulrat  Rainer  mit  den  Damen

und Herren  des  Lehrkörpers,  der

Leiter  der  Lehrlingsstelle,  Herr  Dr.

Magerle  und  der  Lehrlings-  und  Ju-

gendschutzreferent  31er Arbeiter-

kammer,  Herr  Dr.  Kilga,  befanden,

von  den ausgezeichneten  Leistun-

gen  der  Tiroler  Friseur)ehrlinge

überzeugen.  Bei  der  abschließenden

.feierlichen  UberreichungderUrkun-

den  an alle  Teilnehmer  sowie  der  Po-

kale  an  die  ersten  Sechsplazierten  ei-

nes  jeden  , Wettbewerbes  dankte

Innungsmeister  Franz  Pfister  den

Leh)lingen  für  die  zahlreiche  Beteili-

gung  der  Lehrlinge  und  den  Juroren

für  die fachliche  und  objektive  Be-

wertung  der Wettbewerbsarbeiten.

Mit  dem  Appell  von  Innungsmeister

Pfister  an die  Teilnehmer,  weiterhin

um  ihre  Fortbildung  bemüht  zu sein

und  auch  beim  nächsten.  Lehr]ings-

frisieren  wiederum  teilzunehmen,

endete  diese  Veranstaltung.

Ab  l.  Juli  gilt  die  neue

STVO:  Das  müssen  die

Kraftfahrer  beachten

Ab  l.  Juli  heißt  es für  die  Krä  h-

rerwieder  einmal  umdenken:  Z;  ffie-

sem  Termin  tritt  näm1ich  die  lO. No-

velle  zur Straßenverkehrsordnung

(StVO)  in Kraft.  -

Was sind  nun  die wesentlichen

Änderungen?

Die  Lenker  von  Einsatzfahrzeu-

gen  dürfenauch  bei  rotem  Licht  in ei-

ne Kreuzung  einfahren,  wenn  sie

vorher  angehalten  und  sich  über-

zeugt  haben,  daß  sie  hiebei  weder  je-

manden  geföhrden  noch  behindern.

Die  Liste  jener  Fälle,  in denen  ein

verkehrsbehindernd  abgestelltes

Fahrzeug  kostenpflichtig  abge-

schleppt  werden  kann,  wurde  stark

erweitert.  Eine  Verkehrsbeeinträch-

tigung  ist  auch  dann  gegeben,  wenn

man  sein  Fahrzeug  vorschriftswidrig

in einer  Lade-,  Behinderten-  ,rider

Buszone  abstellt,  auf  einem  Sc  '!-

weg  oder  vor  einer  Behindertenräm-

pe parkt  und  Behinderte  an der  Be-

nützung  eines  Gehsteiges  bzw.  Rad-

fahrer  h:i der  Benützung  eines  Rad-

weges  hindert.

Niqht  zuletzt  hat  nach  Mitteilung

des OAMTC  ab l.  Juli  auch  das soge-

nannte,,ReißverschIußsystem"  Gül-

tigkeit:  Wenn  also  auf  Straßen  mit

mehr  als einem  Fahrstreifen  für  die

betreffende  Fahrtrichtung  das

durchgehende  Befahren  eiqes  Pahr-

streifens  nicht  möglich  ist,  muß  den

am Weiterfahren  gehinderten  Fahr-

zeugen  der  Fahrstreifenwechsel

ermöglicht  werden.  Dieses  Einord-

nen  hat im jeweiligen  Wechsel

,,reißverschlußarrtig"  -  zu erfolgen.
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LHStv.  Prior  würdigte  Lcl»euswetk
von  Clemens  Holzmeister

(LPD)  - Der  vor  zwei  Wochen  ver-
storbene  "Patriarch  der  österreichi-
schen  Baukünstler':  Clemens  Holz-
meister,  wurde  am  20. Juni  1983  in
der Familiengruft  in Salzburg  am
Friedhof  St. Peter  beigesetzt.

Für  das Land  Tirol  hob  Landes-
kulturreferent  Prof.  Dr.  Fritz  Prior
die  Verdienste  Holzmeisters  am  offe-
nen  Grabe  hervor.  Clemens  Holz-
meister  habe  mit  seinem  Werk  ein
Stück  moderner  Baugeschichte  ge-
schrieben.  Er  habe  auf  die  schönste
Weise,  die  es gibt,  nämlich  im  Weg

über  die  Kunst,  den  Namen  Öster-
reich  in  die  Welt  getragen;  das  Kapi-
tal  als  Kulturmacht,  über  das  Oster-
reich  verfügt,  sei durch  ihn  und  sein
Werk  auch  in  den  schwierigen  Zeiten
der  Moderne  wesentlich  bereichert
worden.  Bei  al]er  Weltläufigkeit  sei-
ner  Biographie  und  Weiträumigkeit

seines  Denkens  und  Arbeitens  hätte
Holzmeister  stets  tange und  starke
Fäden  mit  dem  angestammten  Le-
bensraum  verbunden.  Sein  Heimat-
ort  Fulpmes,  wo  die  Familie  Holz-
meister  seit dem  17. Jahrhundert
na'  oveisbar  ist,  sei dabei  sicher  an
vc,.  ;rster  Stelle  gestanden.

In  allen  drei  Landesteilen,  Nord,
Süd-  und  Osttirol,  habe  es in den  vie-
len  Jahrzehnten  dieses  erfüllten  Le-
bens  wechselnd  immer  wieder  wich-
tige  Stationen  wie  auch  wichtige  Ru-
hepunkte  gegeben.  Innsbruck  sei  die
Stadt  der  Jugend-  und  Schuljahre
Holzmeisters,  die  Stadtauch,  von  wo
ihn  nach  mehrjähriger  Lehrtätigkeit
in  der  Staatsgewerbeschule  der  ent-
icheidende  Ruf  an die  Wiener  Aka-
:lemie  erreichte.  Zahlreiche  Ausstel-
ungen  hätten  hier  schon  früh  zu
ieinen  Ehren  stattgefunden,  im  Fest-
iaal  des  Innsbrucker  Landhauses  sei
Holzmeister  1956  die  höchste  Aus-
:eichnung,  die  Tirol  zu  vergeben  hat,
len  Ehrenring  des Landes,  über-
'eicht  worden.  1971 sei er zum  l.
Ehrendoktor  der  Technischen
4ochschu1e  in Innsbruck  promo-
iiert  worden.

In  Südtirol  habe  sich  nolzmeister
i ersönlich  besonders  wohl  getühlt,
ii n großer  Freundeskreis  harrte  stets
iier  seiner  und  viele  interessante
3auaut"gaben  haben  ihm  das Land

nahegebracht,  dessen  Abtrennung
vom  alten  Österreich  von  ihm  immer
schmerzlich  empfunden  wurde.

Mit  Lienz  und  Osttirol  habe  ihn
die denkwürdige  Freundschaft  mit
dem  Maler  Egger-Lienz  und  ihre  ge-
meinsame  Ai'beit  am Kriegerdenk-

mal  an der  Lienzer  Pfarrkirche  von
1926  verbunden.  Dieses  Datum  be-
deute  wohl  die  klare  und  endgü1tige
Ausprägung  der  Berufung  Holzmei-

sters  zum  Sakralbau,  wie sie sich
zuerst  in  der  Batschunser  Bergkirche
gültig  ausgesprochen  und dann m
der  Laufbahn  als genialer  neuzeitli-
cher  Kirchenbauer  so überaus reich
manifestiert  hat. Aus  dem späten
Werk  seien  hier  dann  noch beson-
ders  viele  Arbeiten  Tirol  zugeflos-
sen,  nicht  weniger  als 22 Kirchen-
und  Kapellenbauten,  zum Teil tn
Erweiterutg:  bestehender  Ainlagen,
sind  noch  innerhalb  der beiden  letz-
ten  Jahrzehnte  entstanden  als wahr-
haft  eindrucksvolle  Beispiele nie
erlahmender  Schöpferkraft,  die bei-

nahe  vom  Hauch  des  Unbezwingba-
ren  berührt  war.

Clemens  Holzmeister,  der  große
Tiroler,  der  große  österreichische
Baukünstler  habe  wahrlich  als etn
Vollendeter  diese  Welt  verlassen.  Er
gibt  ein  überaus  reiches,  erfülltes  Le-
ben  in die  Hände  seines  Schöpfers
zurück  und  hinterläßt  ein  Werk  von
gewaltigen  Dimensionen,  das  mit  ei-
ner  Doktorarbeit  über  die  romanti-
sche  Stiftskirche  von  Stams  in  Tirol
beginnt,  dann  zu großen  Kirchen-
bauten  in Berlin,  im  Saarland  und
Rheinland,  in Süddeutschland  und
Osterreich  führt,  in  den  Bauten  ffir
Kemal  Atatürk,  den  Entwürfen  für
KönigFeisal  oderfürBeloHorizonte

in  Brasilien  internationale  Höhe-
punkte  hat  und  sich  in  den  Theater-
bauten  und  Bühnenbildern  beson-
ders reich  entfaltet.  Dieses  beein-
druckende  Dokument  künstleri-
scher  und  menschlicher  Kraft  gelte
es in  Bewunderung  und  Treue  zu  be-
wahren.

In  unserem  Bezirk  stammen  eben-
falls  etliche  Bauwerke  von  Holzmei-
ster:  die  Hauptschule  und  das Mes-
nerhaus  in Landeck,  Kirchenerwet-
terungen  in  St.  Anton  und  Galtür  so-
wie  das  Hotel,,Post"  in St. Anton.

Dr.  Heinz  Wieser

LIONS  Landeck-Schrofenstein

verbmdert  sich  mit  dem
LC  Bad  Vilbel/BRD

Fast  40 Lions-Freunde  des  LC
Bad-Vilbel  -  einem  Vorort  von
Frankfurt  - waren  mit  einem  Son-
derwaggon  zu dem  seit  langem  ge
planten  Treffen  nach  Landeck  an-
gereist.

Der  ursprünglich  auf  Schloß
Landeck  -  einem  Ort  der  Begegnung

vorgesehenen  Empfang  für  die
deutschen  Gäste  wurde  vom  Pächter
aus nicht  ganz  versföndlichen  Grün-
den  versagt  und  so wurde  im  Club-
lokal  -  Hotel  Schrofenstein  -  in  fest-
licher  Form  die  Begrüßung  im,,Rit-
tersaal"  abgehalten.

Samstag  abends  fand  in feierli-
chem  Rahmen  die  Jumelage,  also  die
eigentliche  Verbrüderung  statt  und
so wurde  die  Verbundenheit  des LC
Bad  Vilbel/BRD  mit  dem  LC  Land!
eck-Schrofenstein  auf  Lebzeiten  be-
siege)t.

Am  Sonntag  fuhr  man  nach  dem
gemeinsamen  Gottesdienst  noch
zum  ,,Perjener  Dorffest".  Die  Gäste
wurden  von  Hw.  Pater  Hermann  in
der,,Fu{3gängerzone"  herzlich  will-
kommen  geheißen.  Nach  dem
Ehrenständchen  der  Stadtmusikka-
pelle  Landeck-Perjen  und  reichli-
cher  Stärkung  aus  Faß  und  Festkü-
che,  verabschiedete  man  die  Freun-
de  aus  der  BRD.  Aufgrund  der  vielen
herzlichen  und  freundschaftlichen

Worte  war  man  der  Überzeugung,
daß  die  eingegangene  Partnerschaft

eine  Bereicherung  der  Clubgesche-
hen  darstellt.  Man  konnte  durch  die-
ses rreffen  viele  neue  Freundschaf-

ten  schließen  und  neue  Freunde  fiir
unser  Tiroler  Oberland  gewinnen.

Was  paßt  besser  in einen  Ritter-
saal  als eine,,fütterrunde"?

Die  Perjener,,Tafelrunde"  begrüß-
te in ihrer  historischen  Gewandung
mit  Fanfaren  und  Gesang  die  deut-
schen  Gäste.

Nach  dem  Begrüßungstrunk,  den
Willkommensgrüßen,  nach  Ständ-
chen  und  Balladen,  nach  Uberrei-
chung  eines  Blumengrußes  an alle
anwesenden  Damen  ging  die  Fahrt
nach  Serfaus,  um  dort  das  gemeinsa-
me  Wochenende  zu verbringen.

Von  deram  Samstagabgehaltenen

Wanderung  vom  Kölnerhaus  zum
Berghaus  Madatschen  und  zurück
nach  Serfaus  waren  die Gäste  aus
Deutschland  ebenso  angetan  wie
von  der Urigkeit  der Oberländer.
Dank  dem  Wettergott  präsentierte
sich  unsere  Landchaft  auch  noch  von
der  schönsten  Seite.

SPO  Pettneu

Die  Jahreshauptversammlung  der
Ortsorganisation  Pettneu  findet  am
2. Juli  1983  um  20.30  Uhr  in  der  Pen-
sion,,Edelweiß"  statt.

Dank  der  FFW  Perjen
Der  5. Zug  der  Stadtfeuerwehr

Landeck(Perjen)  bedanktsich  bei
allen  Freunden  und  Gönnern,  die
zum  Gelingen  der  Wagen-  und
Garagenweihe  beigetragen  ha-
ben.

Besonders  bei  Pfarrer  Pater
Hermann,  der  Stadtmusikkapelle

Landeck-Perjen,  bei allen  Anrai-
nern,  der  Bevölkerung  und  den
Feuerwehrkameraden  für  die  tat-
kräftige  Mithilfe.
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Pettneu:  Morgendliche  Dorfblockade

Wenn  in Pettneu  am  Morgen  der

Milchmann  kommt,  ist  das  Dorf  zu.

Bei der  Sennerei  mitten  im Dorf

saugt  der  Milchwagen  die  gute  Milli

aus den  Kübeln,  welche  die  Bauern

ankarren.  Und weil daneben 3usta-

ment  noch  ein  Personenwagen  ste-

'hen  muß,  entsteht  dieseRäder-Barri-

kade,  die  von  Leuten,  die  zur  Arbeit

müssen,  mit ihren Fahrzeugen  (4ar

nicht  und  von  den  Fußgängern  nur

mit  Mühe  durchbrochen  werden

kann.  Aber  mei,  alles  kann  nicht  im

Aktivzentrum  sein:  etwas  muß  auch

noch  im  Dorfe  selbst  stattfinden.  So

könnte  man  diese  Matutin  auch  als

gesellschaftliches  Ereignis  nehmen.

Wenn  einmal  ein  Rettungswagen

kommt,  wird  er wohl  a bißl  warten

können.  o.p.

Ballons  wurden  beim,,Holzklaupen"

gefunden  und  flogen  bis  nach  Ungarn

Fundort  verzeichnet  waren.  Der

nächstliegende  Landeplatz  war  die

Hammerlehütte  am  Landecker

Thial;  der am weitesten  entferüte

Perkupa/Bajcsy  in Ungarn.  Dieser

Ballon  war  von  der  kleinen  Alrun

Lunger  in die  Lüfte  entlassen  wor-

den  wahrscheinlich  gar  nicht  so

gern);  sie errang  damit  den ersten

Preis  und  wurde  durch  ein  schönes

Geschenk  dafür  entschädigt,  daß  sie

die  schwebende  Kugel  damals  hatte

loslassen  müssen.  Sara  Trentinaglias

Ballon  wurde  von  günstigen  Winden

bis nach  Tamsweg  verfrachtet.  Die

Ballons  wurden  unter  den  verschie-

densten  Umständen  gefunden,  einer

zum  Beispiel  ,,beim  Holzklaupa"

wie  auf  der  Antwortkarte  stand.  o.p.

Österreichische

Frauenbewegung

Ausflug  nach  Salzburg

(Pinzgau)

Unsere  Bezirksleiterin,  Frau

Unterhuber,  hat  sich  diesmal  etwas

ganz  Besonderes  einfallen  lassen.

Wir  fuhren  rund  um  die  Kitzbühler

Alpen,  und  unser  Ziel  war  das

Glemmtal  und  zwar  Saalbach  an der

Saalach.

Schade,  daß  sich  zu diesem  herrli-

chen  Ausflug  nur  ein  kleines  Häuf-

lein  Frauen  gemeldet  hat. Es war

aber  im  kleinen  Kreis  sehr  persönlich

und  gemütlich.

Die  Hinfahrt  erfolgte  über  Inns-

bruck,  Wörgl,  durch  das Söll  - Landl

nach  St. Johann.  In  Going  beim

Dorfwirt,  in einem  a]ten,  traditions-

reichen  Haus  mit  schön  getäfelten

Stuben,  machten  wir  eine  Kaffeepau-

Weiter  ging's  von  St. Johann  über

Fieberbrunn  nach  Saalfelden,  und

nun  waren  wir  schon  nahe  am  Ziel,

denn  in Maishofen  öffnet  sich  das

Glemmtal.  Bald  hatten-wir  Saalbach

erreicht-.  Bei  unserem  Rundgang

durch  das Dorf  kamen  wir  nicht  aus

dem  Staunen,  denn  Saalbach  ist  ein

internationalerFremdenverkehrsort

ersterKlasse.  Hieristalleszuhaben,

was  sich  ein  Urlauber  erträumt.  Der

Ort zählt 22.000 Fre;4enbetten, hat
die  größte  Seilbahn  Osterreichs,  44

Lifte  und  ist auch  ein  Weltcup-Ort.

Annemarie  Pröll  und  Stenmark  ha-

ben  hier  ihre  erste  Erfolge  errungen.

Im  Hotel,,Ingonda':  einem  .,Lis

der  Sonderk1asse  mit  großzügiger

Ausstattung  (derBesitzer  ist  gebürti-

ger  Landecker),  wurde  für  uns ein

sehr  gutes  und  reichhaltiges  Mittag-

essen  vorbereitet.  Nach  einer  lan-

gen, gemütlichen  Mittagspause  in

dem  gastlichen  Haus  machten  wir

noch  einen  Abstecher  in die  Hinter-

glemm,  und  dann  traten  wir  die

Rückreise  an:  Zell  am  See,  Mittersill,

Paß  Thurn,  Kitzbühel.  In  St. Johann

schloß  sich  der  Kreis.  In St. Leon-

hard  bei Kund1  kehrten  wir  noch

kurz  ein.  Aales  klappte  wie  immer  bis

ins kleinste,  und  wir  möchten  auf

diesem  Wege  Frau  Unterhuber  für

ihre  vielen  Bemühungen  um uns

Frauen  herzlich  danken.  Ida  Rief

Einweihung  eines  Gipfelkreuzes

am  Pettneuer  Malatscher

Sie  ließen  sich  das  Eis  schmecken

Am  9. Oktober  1982  war,,Tag  der

offenen  Tür"  bei  der  Bezirksstelle

Landeck  des Roten  Kreuzes.  Anlaß

hiefiir  war  die  Feier  des 50jährigen

Bestehens  dieser  Organisation.  Im

Rahmen  dieser,,offenen  Tür  gab  es

auch  einen  Start  für  Kinder-Luftbal-

lons.  DieweitestenFlügesolltenprä-

miiert  werden.  Dies  fand  am24.  Juni

statt,  verbunden  mit  einem  Eisessen

für  30 Kinder  im  Landecker  Cafö

Mayer.

Der  Bezirksstellenleiter  des  Roten

Kreuzes,  Herr  Me4-Rat  Dr. Frieden,
erföuterte  einleitend  den  Sinn  dieses

Ballönstarts:  er sollte  ein Sinnbild

daf'ür  sein,  daß die  Idee  des Roten

Kreuzes  über  alle  Grenzen  geht,  wie

die  Ballons,  die  sich  auch  nicht  an

solche  halten.  Kameradschaftsfüh-

rer  Hubert  Freina  und  Ing.  Kathrein,

der  geschf.  Obmann,  teilten  an die

jungen  Leute  die zurückgesandten

Karten  aus,  auf  denen  Kinder  und

Das  von  Einheimischen  letztes

Jahr  auf  dem  Malatschkopf,  dem

Hausberg  der  Kaiserjoch-Hütte  in

den  Lechtaler  Alpen,  errichtete  Gip-

felkreuz  wurde  am  vergangenen

Sonntag,  26. Juni,  unter  großer  Be-

teiligung  von  Einheimischen  und

Gästen  (an  die  200  Leute  waren  auf-

gestiegen)  und  unter  Mitwirkung  der

Musikkapelle  Pettneu  eingeweiht.
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Ausstellung

Schloß  Landeck,  1932,  34x42  cm, Pastell  Hermann  Hf)fer:

Das  Kulturreferat  der  Stadt  Land-
:ckqnd  die Ga)erie  Elefant,  Land-
'icl  Valser  Straße  62, laden  zur
Efötföung'der  Ausstellung

Hermann  Hofer
(zum  70. Geburtstag)

im  Dienstag,  5. Juli  1983,  um  19 Uhr.
Die  Ausstellung  wird  von  Bgm.

%ton  Braun  eröffnet.

Im  Februar  1913  in  Landeckgebo-
'en. Volksschule  in Landeck.  Von
925-1932  Besuch  der  Realschule  in
nnsbruck,  ab 1933  Berufslaufbahn

ieim  Bundesheer.  1934-1937  Be-
uch  der  Militärakademie  in  Wiener
Qeustadt,  dann  Berufsoffizier.  Teil-
iahme  am  2. Weltkrieg,  zweimal  ver-
iundet.

1945-1951  Stadtamtsleiter  der  Ge-
ieinde  Landeck.  Bis  dahin  nur  gele-
entlich  Anfertigungen  von  Zei'ch-
ungen,'Aquarellen  und  Pastellen,
or  allem  während  der  Aufenthalte
n verschiedenen  Fronten.

1951  Übersiedlung  nach  Inns-
ruck  als  VermessungstecQniker

nd ab  1954  wieder  beim  Osterr.
undesheer.  - In  dieser  Zeit  ruhte

fast  gänzlich  jegliche  künstlerische
Tätigkeit.  Erst  ab dem  Jahre  1976  be-
gann  wieder  das  Interesse  an der  Ma-
lerei,  das dann  mit  der Pensionie-
rung  1978 zu  einer  Berufung  und
zeitfüllenden  Tätigkeit  wurde.

Die  Ausstellung  ist bis 29. Juli
(Dienstag  bis  Freitag  von  17 bis 19
Uhr)  geöffnet.

Ausstellung  Helga  Eiter:

Unbewußte  Schritte  ohne

Wackeln

Am  23. Juni  wurde  in  der  Stadtbü-
cherei  Landeck  die  Ausstellung  Hel-
ga Eiter  von  VzBgm.  Karl  Spiß  eröff-
net.  Er  yerwies  dabei  auf,,die  beacht-
liche  Definition  ihres  Tuns':  wenn
sie meint,  ihr  Hauptinteresse  gelte
vor  allem  dem  Menschen,  sie  versu-
che, seine  Gedanken,  Empfindun-
gen,  Nöte,  sein  Tun,  die  Freude  und
das Leid  auszudrücken  - alles,  was
ihn  bewegt,  auch  das,  was  er vor  sei-
nen  Mitmenschen  verbirgt.

Helga  Eiter  ist 1957  in Bannhülz
bei  Fließ  geboren.  Mit  neun  Jahren
übersiedelte  sie  nach  Wien  und  kehr-

HelgaEiterbei  derEröffnung  derAus-
stellung  in  der  Stadtbücherei  Landeck

te nach  Abschluß  der  Pflichtschule
nach  Zams  zurück,  wo  sie im  Kran-
kenhaus  arbeitete.  Vor  neun  Jahren
heiratete  sie und  hat  zwei  Kinder.
Gerald  Nitsche,  der  bei  der  Bildaus-
wahl  geholfen  hatte,  meinte:  ,,Ent-
decken  muß  man  sich  selbst,  von
anderen  kann  man  nur  gefördert
werden".  Aus  Helga  Eiters  Bildern
spreche  die  Freude  an der  Bewegung
und  eine,,unglaubliche  Sicherheit':
gerade  weil  sie um  keine  Vorbilder
Wlsse.

Die  Ausstellung  ist  zu  den
Offnungszeiten  der  Stadtbücherei
(jeweils  am Dienstag  und  Donners-
tag, 16 - 18.30  Uhr)  zu besichtigen
und  hängt  noch  bis  Ende  Juli.

Voranzeige!

1. SchloBkonzert

Am  Freitag,  15. Juli  1983,  spielen
um  20 Uhr  im  Schloß  Landeck  der
berühmte  österrreichische  Cemba-
list  und  Organist  Prof.  Kurt  Neuhau-
ser und  die renommierte  deutsche
F:lötistin  Wiltrud  Bruns  Musik  tür
Flöte  und  Cembalo  aus verschiede-

nen  Epochen.

Musikschule  Landeck
Das  heurige  Jahresschlußkonzert

veranstalten  wir  am Samstag,  2. Juli
1983,  mit  Beginn  ui'n 20 Uhr  in der
Aula  des BRG  Landeck.

Sfödtmusikkapelle  Landeck

Konzert

Hornensemble  des  Konservato-
riums  Innsbruck  HornklasseH.  Ange-
rer.

Mittwoch,  6. Juli  1983,  20.15  Uhr,
Aula  des  Bundesrealgymnasiums

Landeck.  Eintritt:  S 40.  -  ; Stehplät-
ze:S20.-.

Jubel  um  SonderkonZert

Collegium  Musikum  unter

Michael  Mayr  in  Landeck

Das  Kulturreferat  der  Stadt  Land-
eck präsentierte  in einem  Sonder-
konzert  in derAula  des Gymnasiums
das Collegium  Musicum  der  Univer-

sität Innsbruck.  Seit  nun  schon  an
dte  20 Jahre  1eitet  Domkapellmeister
Michael  Mayr  dieses  Orchester,  das
eine  berufliche  Streuung  yon  Ordi-
nartus  bis  zum  Studierenden  als
Charakteristikum  aufweist,  aller-
dings  nach  unserer  Feststellung  auf
bedeutendem  Niveau,  bezeichnen.

Das  Programm  nannte  drei  Kom-
ponisten:  Händel,  Mozart  und
Haydn,  deren  Musik  zumeist  von
vorneherein  Erfolg  gerantiert,  dem
Zuhörer  und  seinen  Hörerwartun-

gen  entgegenkommt,  andererseits
auch  für  die Art  dieses  Orchesters
und  seinen  Anspruch  prädestiniert

erscheint.  Es ging  also  nur  um  das
Wie  der  Darbietungen,  und  da konn-
te man  hoch  zufrieden  sein.  Daß  die-
ses Niveau  dem  Profi  Domkapell-
meister  Michael  Mayr  zuzuschrei-
ben  ist,  1iegt  auf  der  Hand.  Er  zeich-
nete  verantwortlich  für  Stil,  Transpa-
renz  und  Orchesterklang  und  durfte
vor  allen  den unüb]ich  afüdauern-
den Dank  des Publikums  für  das
schöne  Konzert  entgegennehmen.

Händels  Ouvertüre  zu  ,,Judas
Maccabäus"  geriet  zügig  im  Fluß,  die
puöktierten  Notenwerte  kamen
kurz,  wiesen  mit  ihrem  energischen
Duktus  weiter.

In  Mozarts  Sinfonia  Concertante
bewährten  sich  unter  Mayrs  sparsa-
mer,  präziser  Zeichengebung  die  So-
]isten  Waldo  Gottardi  und  Konrad
Schauenstein.  Besonders  schön
erstanden  die  e]egischen  Themen  im
zweiten  Satz  zu delikater  Orchester-
begleitung.

Vollends  glücklich  war  man  mit
der  Wiedergabe  von  Haydns  Sinfo-
nia  in D  (Hob  I/13).  Abgestufte  Dy-
namik,  das schöne  klingende  Cello-
solo  (Ulrich  Winzberger),  das auch
ein behutsames  Piano  zu  spielen
wußte,  das animierte  Manuett  und
das prachtvolle  Finale  begeisterten.

Hans  Pichler
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Auch  in der  Kosmetik  ist Molke

phantastrschernzusetzen,  unddiezu-

ständigen  Firmen  könnten  hier  die

meisten  all dieser  entsetzlichen  Tier-

versuche  ungeschehen  sein  lassen.

Herndler  Aurelia,  geboren  am  12.  menge und endet  beim ungespritz-

Dezember  1959  in Innsbruck.  Lebt  Ten GarTen.

seit diesem  Zeitpunkt  auf  einem  WaS  daS  Thema MOLKE-

Bauernhof.  Absofüierte  die  Matura  Waschmittel  betriffl, bin ich als ,,na-

1978imRealgymnasiumSillgassein  TLlr,.-LeSerInnaTÜrl:ChlängST:nfOrmrefT

Innsbruck.  Dann  Beginn  eines  und habe mich auch laufend  im Han-

Architekturstudiums,  welches  sie  del danach erkundigt. Vor ca. 3 Wo-

nächstes  Jahr  beenden  wird.  Litera-  chen  hatte ich  endlich Erfolg  und fand

risch  tätig  seit  der  Gymnasiumzeit,  rn einem Geschäff  glejch drej djeser
vrelseitrgen  Produkte:  einen  AII-

Freundschaft  zweckreiniger,  ein Geschirrspülmittel

Nachts,  und  ern Vollwaschmittel.  Leider  gibt

wenn  das Lachen  zu  laut  ist  es nur  Kleingebinde  (1 I) und  diese

im  samtenen  Dunkel,  sind  haltrelativteuer.  Abermirwares

wenn  jede  Zärtlichkeit  zu  hart,  das  wert!

grabeichnachmeinemzweitenIch.  lchlie{3beider30Grad-Wäscheei-

Und  meine  Gedanken  rufen  dich,  ne  weiße  Leinentrschdecke  mit

suchen  deine  Antwort.  zahlreichen  'Rotweinflecken  ,,mitlau-

Nachts,  fen", und  diese  waren  nachher  nur

wennichdichgefiindenglaube  mehrzuerahnenlAchgabdieDecke

im  Dunkel  des  Wahnsinns,  dann  noch  zur  60  Grad-Wäsche:  die

wenn  alles  nur  lügt,  sonstnurmitgiffrgen  Fleckputzmmeln

vertraue  ich  dir  allein.

Und  meine  Vernunft  warnt  m

will  mich  retten.

Herndler  A

zu entfernenden  Rotweinflecken  wa-

ich,  ren  spurlos  verschwunden!

iure1ia  Ein  bereits  ergrautes  ,,weißes"

Kunstfaser-Nachthemd  wurde  bef  30

Grad-MOLKE-Wäsche  so weif3, wie

ich  es einst  gekauft  hatte!  Au(3erdem

bekommt  die  Wäsche  eine  eigenarti-

ge Weichheit,  die  ich  sehr  angenehm

empfinde  und  auch  das  Bügeln  geht

einfach  gut  von  der  Hand.  Durch  das

Einsparen  des  chemischen  und  bio-

logisch  NICHT  abbaubaren  Weich-

spülers  verbilligtsich  das  Molkebasis-

Waschmittel  und  wenn  die vielen

Frauen  Österreichs  Einigkeit  zeigen

und  das  übliche  Giffzeug  nicht  mehr

kaufen  würden,  gäbe  es die Molke

bald  in  Großgebinden  zu  einem

erträglichen  Preis.

Vergehen

Blüten  am  verdorrten  Zweig,

toter  Fisch  am  stillen  Ufer.

Dein  Blick  zieht  übers  Meer

dorthin,  wo  die  Sonne  glüht.

Der  Fels  unter  dir  bricht,

wird  sicher  zu Sand.

Du  suchst  am  Himmel,

findest  nur  immer  dich.

Du  f'ühlst  es eng  werden

tief  in  dir.

Der  andere  aber

glänzt  dir  entgegen

gleich  einem  Stern.

Du  spürst  deine  Lippen

wie  sie  Tod  übers  Land  sprechen.

Und  die  Liebe  verdirbt  zu  Haß,

nur  die  Erinnerung

nagt  an deinem  Herzen.

Herndler  Aurelia

Wie  die  Alten  sungen,

Zwitschern  auch  die  Jungen.

Ach,  die  Alten  sangen

Doch  besser  als  wir  Rangen.

Ubrigens,  liebe  Mütter:  Wußten  Sie,

daß der  Schärdinger  Molkerei-  und

Käseverband  eine Neuentwicklung

auf  den  Marktbringt?Eine  Trinkmolke

mrt  Orangen-  und  Maracuja-Ge-

schmack.  Molke  (mit  Mo1keneiwei(3,
Milchzucker,  Mineralstoffen  und Vita-

mrn  B) fälit  bei  der  Käseerzeugung  in

der  Molkerei  als Nebenprodukt  an

und  ergibt  zusammen  mit  Fruchsafl-

dem  SesseHift  nach  Stieglreith.  Auf-

stieg  über  Riepena1m  zur  Roßkogel-

hütte  (1780  m),  Rangger-Köpf]  und

zum  Roßkogel.  4-5 Stunden.  Ter-

min:  Sonntag,  3. 7. 1983.  Aus-

rüstung:  Bergschuhe.  Tourenbe-

sprechung:  Freitag,  l.  Juli  1983,

Gasthof  Straudi  (Greif),  Landeck,

20.00  Uhr.  T-Termann  Feclerqnie1
Der,,kleine  Mann  auf  der  Stra{3e"

(sprich:  die große  Masse!)  hat also

unbeschreiblich  viele  Möglichkeiten.

die  wenjgen,,Großen"  endlich  aufzu-

wecken...lch  klammere  mich  noch

immer  an das  Strohhälmchen,  daß  es

vielleicht  doch  noch  nicht  zu  spät  rst.

Waltraud  Berger

EngeJbert  Handle  wurde  in  Anerken-

nung  seiner  35jährigen  Tätigkeit  bei

der  Fa. Möbel  Zanger]  in Landeck

durch  den  Abgeordneten  zum  Tiro-

ler Landtag,  Mag.  Kurt  Leitl  eine

Urkunde  und  ein  Ehrengeschenk  der

Tiroler  Landesregierung  in Anwe-

senheit  der  Geschäftsleitung  über-

reicht.

Die  Kolleginnen  und  Kollegen  des

Finanzamtes  Landeck  wünschen

dem  Gruppenleiter  Herrn  Amtsrat

Ernst  Miemelauer  zur  Ernennung

zum  Amtsdirektor  der  Dienstklas-

Se VII  alles  Gute.

Gasthof  Straudi  (Greif),  Landeck,

20.00 Uhr.  Hermann  Federspiel

Tourenwart  des ÖAV

Polit  - Stammtisch

mit Staatssekretär Dr.  Ferdinand

LACINA,  am  Freitag,  l.  Juli  1983  um

19.30 Uhr  im  Hotel,,Schrofenstein"

in  Landeck.

Erstma1s nach  der Nationa1rats-

wahl  vom  24. April  1983  wird  sa "'in

Landeck  ein  Regierungsmitg)it..  ier

öffentlichen  Diskussion  stellen.

Dr.  Ferdinand  LACINA,  Staats-

sekreför  des Bundeskanzlers  spricht

zum  Thema:  ,,Österreich  nach  der

Wahl  -  wie  geht  es weiter"?

Ein  interessanter  Abend,  zu dem

alle  Interessierte  herzlich  eingeladen

sind!

Landecker  Bergrettung

für  den  Sommer  gefüstet!

Am  25. und  26. Juni  fand  auf

der Steinseehütte  die Sommer-

übung  im Gebiet  deTh Spiehler-

turms  statt.  25 BRG-Männei'  und

3 Anwärter  konnten  bei  recht  gu-

tem  Wetter  den  neuesten  Stand

der  Bergrettungstechnik  erpro-

ben.

An  4 Standorten  wurden  neben

allgem.  Kameradenhilfe  die  rip=e-

sten  Seilwinden  sowie  Flasc  ,-

züge  aufgebaut  und  geübt.  Eine

wichtige  Statioriwardas  Uben  der

verschiedenen  Knoten.  Ubungs-

leiter  waren  die  beiden  Bergfüh-

rer  Anton  und  Christian  Schranz.

Trenker  Werner  konnte  uns  viel

Neues  über  die  derzeitige  Funk-

sprache  bezw.  über  den  Funkver-

kehr  berichten.  Auch  die neuen

Funkgeräte  wurden  vorgestellt

und  deren  Handhabung  erprobt.

Dr.  Schönherr  berichtete  über

Erste  Hilfe  bzw.  die  neuesten

Erkenntnisse  bei  Blitzschlag,

Hitzschlag,  Kreislaufstörung-,

stilltand,  Erschöpfung  usw.

Wichtig  vor  allem  ist  jedoch,  wie

kann  ich  Derartiges  verhindern.

Die  Bergrettung  Landeck

wünscht  allen  Bergsteigern  und

Wanderern  einen  unfallfreien

Bergsommer  sowie  viel  Freude

und  Erlebnisse  in unserer  schö-

nen  Heimat.

Die  Studentenverbindung  RAE-

TO-ROMANIA  Landeck  gratuliert

ihren  Burschen  Stefan  ZANGERL

und  Heinz  WUCHERER  zur  bestan-

denen  Matura  und  wünscht  ihnen

noch  viel  Erfolg  im  weiteren  Stu-

dium.

Am  2. Juli  feiert  Herr  Anton

Netzer  aus  Ladis  seinen  50. Geburts-

tag.  Dazu  gratulieren  ilim  seine

Frau,  seine  Kinder  und  die  Enkelkin-

der.  Den  Wünschen  schließen  sich

auch  Familie  Wagenbach  an.

Gästehochzeit  in  Pfunds
So gut  get?illt  es der  Familie  Karl

und  Rosa  Hirz  aus  Wiener  Neustadt

in  Pfunds,  daß  sie  seit  lO Jahren  ihren

Urlaub  hier  verbringt.  Tochter  Chri-

sta  ist  ebenfalls  so  begeisterte

,,Pfundserin':  daß  sie  sogar  einen  der

wichtigsten  Anlässe  ihres  Lebens  in

Pfunds  zelebrierte:  ihre  Hochzeit.

Diese  wurde  am  vergangenen  Sams-

tag  in  der  St. Peter  u. Paul-Kirche  ge-

feiert.

Alles  Gute  dem,,grünen"  Ehepaar

und  ihm  sowie  der  Familie  Hirz  noch

viele  schöne  Aufenthalte  in  Pfunds!
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Umweltschutz  kein  Gegensöd  des

raileieiistieiis

Der  Umweltschutz  ist  ein  viel  zu

ernstes  Problem  als daß  er in  klein-

liche  Auseinandersetzungen  der  po-

litischen  Parteien  hereingezogen

werden  dürfe.  In  dieser  Erkenntnis

verdienen  Äußerungen  im Bericht

des Gemeindeblattes  vom  17. Juni

1983  über  die  Verleihung  des Land-

gqker  Umweltschutz-Preises  an die

Osterreichische  Wasserschutzwacht

über  Umweltschutzbelange  in  Tirol

jedenfalls  eine  objektive  Darstel-

lung.

Wer  sich  nur  einigermaßen  mit

Angelegenheiten  des Umweltschut-

zes in  Tirol  auseinandersetzt,  weiß,

daß es sicher  nicht  nur  die  SPO  ist,

die sich  in Tiro1  um  den  Umwelt-

schutz  kümmert.  So hat  das  Land  Ti-

rol  beispielgebend  fürandereLänder

a'  ines der  ersten  Bundesländer

sci,..in  im  Jahre  1973  ein  Gesetz  über

die Reinhaltung  der  Luft  erlassen.

Die  ersten  Luftuntersuchungen  der

Grundbelastung  mit  S02  nach  der

Bleikerzenmethode  erfolgten  schon

im  Jahre  1972.  Seitdem  wurde  das

System  der  Luftüberwachung  in Ti-

ro)  weiter  ausgebaut.  Derzeit  erfolgt

die  Umstellung  aufein  automations-

unterstützendes  Datenerfassungs-

system,  um  jederzeit  über  den

aktuellen  Luftgütezustand  infor-

miert  zu  sein.  In  regelüfößigen

Abständen  erfolgt  die Veröffentli-

chung  der  erhobenen  Daten.  Darü-

berhinaus  besteht  die Möglichkeit,

diese  Daten  direkt  beim  Arnt  der

Tiroler  Landesregierung,  Abtei1ung

Umweltschutz,  zu erfragen.

Die  Behauptung,  Berichte  über

Umweltzustände  gelangten  nur  fri-

s"  andieOffentlichkeit,umdieBe-

vb.herung  ja  nicht  zu beunruhigen,

muß  daher  als Fehlinformation  der

Bevölkerung  schärfstens  zurückge-

wiesen  werder.

Daß  das Land  Tirol  den  Umwelt-

schutz  ernst  nimmt  und  sich  mit  den

verschiedenen  Problemen  in  diesem

Zusammenhang  auseinandersetzt,

zeigt  wohl  auch  die im Jahre  1981

abgeschlossene  Arbeit  am  Tiroler

Umweltschutzkonzept.  In  diesem

Konzept  werden  aufbauend  aufeiner

eingehenden  Bestandsaufnahme  die

Grundsätze  und  Ziele  der  Umwelt-

politik  sowie  ein Maßnahmenkata-

log erarbeitet.  Sehr  eingehend  sind

hier  die  Ziefüorstellungen  zurBewäl-

tigung  etwa  des Abfallproblems,  des

Abwasserproblems,  des Lärmprob-

lems  und  der  Luftbelastung  vorgege-

ben.

Für  Umweltschutzmaßnahmen

werden  in  nicht  unbeträglichem

Ausmaß  auch  öffentliche  Mittel  ein-

gesetzt.  Wenn  im Jahre  1983 bei-

spielsweise  bereits  64')'o der  Bevölke-

rung  Tirol  von  öffentlichen  Kanali-

sationsanlagen  angeschlossen  wa-

ren,  so werden  bis zum  Jahre  1990

noch  etwa  4 Milliarden  Schilling  an

Investitionsvolumen  aufgewendet

werden,  um  das realistische  Ziel  der

Entsorgung  von  75'/o der  Bevölke-

rung  erreichen  zu  können.

Gerade  für  den  Bezirk  Landeck  ist

darüberhinaus  etwa  die Vet'wirkli-

chung  der zentralen  Abfallbeseiti-

gungsanlage  in  Roppen  ein  wichtiges

Problem,  zu deren  Finanzierung  in

der Größenordnung  von  etwa  70

Mill.  Schilling  ebenfalls  ein  namhaf-

ter Beitrag  des Landes  Tirol  in der

Größenordnung  von  mehreren

Mill.  Schilling  geleistet  wird.

Was  nun  den  Gewässerschutz  be-

trifft  muß  darauf  hingewiesen  wer-

den,  daß  schon  seit  Jahrzehnten  Ge-

wässerschutzorgane  des  Landes  die-

sen wichtigen  Dienst  versehen.  Da-

mit  soll  der  Einsatz  privater  Organi-

sationen  nicht  geschmälert  werden,

es ist  jedoch  etwas  sonderbar,  wenn

ein  solcher  unzweifelhaft  im  Interes-

se der  Allgemeinheit  gelegener

Dienst  als das Verdienst  bloß  einer

Partei  hingestellt  wird.  Es wird  dabei

nämlich  vergessen,  daß sich  neben

den  beamteten  Organen  auch  noch

andere  Organisationen  - wie  etwa  die

Tiroler  Wasserwacht  oder  die  Tiroler

Bergwacht  - mit  gleichem  Einsatz-

willen  um  diese  Belange  kümmern.

Was  die,,sinnlosen  Uferverbauuan-

gen"  angeht,  ist  sicher  in  der  Vergan-

genheit  nicht  immer  den  Interes,sen

des Naturschutzes  gerecht  verbaut

worden.  Aber  gerade  durch  die  Be-

mühungen  der  zuständigen  Stellen

ist  hier  in  der  letzten  Zeit  eine  merk-

bare  Hinwendung  zum  sogenannten

,,naturnahen  Wasserbau"  eingetre-

ten,  wo Verbauungen  sicher  dann

nicht  sinnlos  sind,  wenn  es gilt  Hab

und  Gut,  Leib  und  Leben  vor  Natur-

gewalten  zu schützen.

Die  anstehenden  Probleme  sind

vielföltig,  es wird  auch  in Zukunft

immer  wieder  zu  divergierenden

Meinungen  bei  den  Betroffenen

kommen,  aber  auf  der  Grundlage  ei-

ner  soliden  Gesprächsbasis  zwi-

schen  den  Beteiligten  muß  es mög-

lich  sein,  befriedigende  Lösungen  zu

finden.  Für  parteipolitische  Aus-

emanderstzungen  ist  hier  jedoch

kein  Platz.

LA  Mag.  Kurt  Leitl,  Landeck

LR  Zanon  zog  Bilanz  über  zehn  Jahre

Raumordnung  in  Tirol

(LPD)  - Das  Tiro1er  Raumord-

nungsgesetz,  das nunmehr  gut  zehn

Jahre  in Kraft  steht,  sieht  im  Bereich

der  örtlichen  Raumordnung  vor,  daß

alle  Gemeinden  einen  den  Bestim-

mungen  dieses  Gesetzes  entspre-

chenden  Flächenwidmungsplan  zu

erstellen  haben.  Diese  Pläne  treten

nach  der  Genehmigung  durch  die

Landesregierung  in Kraft.

Wie  Landesrat  Fridolin  Zanon  in

Anwesenheit  des  Vorstandes  der

Wohnbauabteilung,  Hofrat  Dr.

Wendelin  Weingartner,  bei  der  Lan-

despressekonferenz  am  22. Juni  1983

erkförte,  ist  die  Ersiel1ung  der

Flächenwidmungspläne  in erster  Li-

nie  Aufgabe  der  Gemeinden  und  der

sie  beratenden  Architekten.  Die

Landesregierung  als  Aufsichtsbe-

hörde  muß  die  Erstellung  der  Pläne

überwachen  und  im Verfahren  zur

Erteilung  darauf  achten,  daß  die

Zielsetzungen  des Raumordnungs-

gesetzes  eingeha)ten  werden.

Derzeit  stellt  sich  die Bilanz  der

Flächenwidmungspläne  in den  278

Gemeinden  wie  folgt  dar:  244 Ge-

meinden  haben  bereits  einen  den  Be-

stimmungen  des Tiroler  Raumord-

nungsgesetzes  entsprechenden  P1an.

15 dieser  Pläne  wurden  von  der  Lan-

desregierung  als  beschränkte

Flächenwidmungspläne  er1assen;ll

Entwürfe  von  Fföchenwidmungspfö-

nen  befinden  sich  derzeit  im auf-

sichtsbehördlichen  Genehmigungs-

verfahren.  Es ist damit  zu rechnen,

daß  diese  Pläne  noch  vor  dem  Som-

mer  genehmigt  werden  können;

sechs  Pläne  werden  noch  vor  dem

Sommer  als  beschränkte  F1ächen-

widmungspläne  ersatzweise  von  der

Landesregierung  verordnet,  weil  ei-

ne Erlassung  dieser  Pläne  vor  Ende

des Jahres  nicht  zu erwarten  ist. So-

mit  ergibt  sich,  daß noch  vor  dem

Sommer  261 der  Gemeinden  Tirols

einen  rechtsgültigen  Flächenwid-

mungsplan  haben  we:den.  Für  die

restlichen  17 Gemeinden  sind  die

Entwürfe  der  Flächenwidmungsplä-

ne bereits  aufgelegt  und  das Verfah-

ren soweit  gediehen,  daß mit  einer

Genehmigung  bis  Jahresende  ge-

rechnet  werden  kann.  Für  diese  Ge-

meinden  wird  die Erlassung  eines

Ersatzplanes  durch  die  Landesregie-

rung  dann  erfolgen,  wenn  sich  etwa

im  Oktober  herausstellt,  daß  eine  Be-

schlußfassung  durch  die Gemeinde

im  laufenden  Jahr  doch  nicht  zu

erwarten  ist. Damit  soll  auf  jeden

Fall  sichergestellt  werden,  daß mit

Ende  des  Jahres  alle  Gemeinden

Tirols  über  einen  neuen  Flächenwid-

mungsplan  nach  den  Bestimmungen

des  Raumordnungsgesetzes  verfü-

gen.

Die  4. Raumordnungsgesetzesno-

velle  sieht  als Instrumente  der  akti-

ven  Raurpordnung  folgende  Bestim-

mungen  vor:  Die  Möglichkeit  der

Erlassung  des  Bauverbotes  für  die  als

Aufschließungsgebiet  gekennzeich-

neten  Teile  des Baulandes.  Teile  des

Baulandes  können  auch  dann  als

Aufschließungsgebiet  gekennzeich-

net  werden,  wenn  die  Form  der  Par-

zellen  einer  guten  Ausnutzung  als

Baugrund  entgegensteht.

Wohnungsgebiete  sollen  fiir  den

Bedarf  der  einheimischen  Woh-

nungswerber  ausgewiesen  werden.

Baudichtenpläne  sollen  für  neue

Siedlungsgebiete  erlassen  werden,

um konzentrierte  Bebauungen  zu

ermöglichen.  Zwischen  Auflage  und

Beschluß  über  einen  Bebauungsplan

sollen  Bausperren  erlassen  werden.

Eine  Anderung  von  Flächenwid-

mungsplänen  soll erleichtert  wer-

den, wenn  öffentliche  Interessen,

wie  etwa  siedlungspolitischeInteres-

sen,  dies  erfordern.  Es ist  weiters  ge-

dacht  an eine  Neuordnung  und  da-

mit  wesentliche  Erleichterung  der

Baulandumlegung  zur  besseren

Ausnutzung  des Baulandes.

Schließlich  sollen  die  Er-

schIießungskostenbeiträge  geteilt

werden  in  eine  Vorleistung  anläßlich

der  Widmung  und  in eine  Baumas-

senabgabe.

Kammer  för  Arbeiter  und

Angestellte

Informationstag-Rauchfangkehrer

Am  Freitag,  8. Juli  1983,  findet  in

der  Arbeiterkammer  Landeck  in der

Zeit  von  lO bis 15 Uhr  ein  Informa-

tionstag  über

Rauchfangkehrer-Tarife,  Kehrfristen,

GeMhrenberechnung  und  Reklama-

tionen  statt.

Die  Beratung  ist kostenlos  und

kann  von  jedermann  in ,Anspruch

genommen  werden.

Wir  suchen:  Sägearbeiter,  Spengler,

Tischler,  Hosenschneider(in),  Tape-

zierer,  Bodenleger,  KFZ-Mechani-

ker,  KFZ-Lackierer,  Kranfiihrer,

Maurer,  Zimmcrer,  Vorhangrföhe-

rin,  Friseurin,  Dipl.  Krankenschwe-

ster,  Hebamme,  Küchenmädchen,

Serviererinnen,  Schreibkraft  mit  gu-

ten  Maschinschreibkenntnissen,

Zimmermädchen,  Hausmädchen,

Haushaltshilfe  für  Privathaushalt,

Alleinkoch.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens  kollektivvertragliche  Entloh-

nung.





«:5  Schneider
Team  21
2 x 20 Watt  Musikleistung,  UKT/V/Stereo,  MW,
LW.  Stereo-Cassettendeck  mit  autornatischer
Aussteuerung  und  Autostop,  han:iautomatischer
Beltdrive  Plattenspieler  mit  Magnetsystem,
Breitband1autsprecherboxen.

Maße:  Gerät:  B 49.  H  77.  T 41  cm
Lautsprecher:  B 25, H  41,5,  T 18,5  cm

Gehäusefarbs:  crilina1hriiin



SILV  A  RC  406
Stereo-Radiorecorder  für  Netz-  und  Batteriebetrieb,

UKW/Stereo,  KW,  MW,  LW,  2 x 2 Watt  Musiklei-

stung,  Lautstärke-,  Klang-  und  Balanceregler,  Auf-

nahmeautomatik,  Band-Endabschaltung,  2 einge-

baute  - Kondensatormmrofone,  DIN-Buchse.  :An-

schlüsse  für  Mikrofon  extern,  Kopfhörer  und  Laut-

sprecher.

Abmessungen:  B 37  x  H  20  x-T  9 cm,  Gewicht:  2,5  kg

Gehäuseausführung  silber

SILV  A  TC  411
Stereo-Radiorecorder  fiir  Netz-  und  Batte-

riebetrieb,  UKW/Stereo/MW,  2 x 1,8  Watt

Musmleistung,  2 Cassettenlaifwerke  mit

Uberspie1möglichkeit.  Balance-Klang-  und

Lautstärkeregler.  Eingebaute  Kondensa-

tormikrofone.  DIN-Buchse,  Oszillator-

schalter.  Anscmüsse  für  exteme  Laut-

sprecher  und  Kopfhörer.

Abmessungen:  B 40  x  H  22  x  T 9,5  cm

Ceviricht:  3,5  kg

Gehäusefarbe  silber

ASTROSOUND  606  SI
Mono-  ' für

Netz-  und  Batteriebetrieb,.UKW/

MVV,  650  mW  Musmleistung,  Auf-

nahmeautomatik,  Autostop,  LED-

Bandlaufanzeige,  eingebautes

Mikr@{0H.

Abrnessungen:  B 27,  H  16,  T 7,5  cm

GeMusefarbe  silber

SILVA  102  TR
UKW/MW  Radioportable  für  Netz-

und  Batteriebetrieb,  Anzeigein-

strument  für  Batterie-  und  Sender-

abbtimrnung.  Anschluß  für  Ohr-

hörer.
Abmessungen:  B 22,  H  13,  T 5 cm

Gewicht:  0,8  kg

Gehäusefarbe  champagner

FJLVA  Ill  TR
UKW/MW-Batterie-Ta-
schenradio,  Ausgangs-

leistung  210  mW,  Strom-

versorgung  3 x 1,5  Volt

Mignonzene.



n/füii-Siiita  f'iimrpttpn«pip1pr

rnit  Mini-Stereo-Kopföörer,  Bedienungs-
ele;ente  für  Wiedergabe,  schneller  Vfö-
lauf/Cue,  Cas'settenauswuf,  Stop,  Laut-
stärke,  Anschlüsse  für  Stereokopfhörer,
4,5 Volt  Netzadapter,  Stromversorgung
3 x 1,5  Volt  Mignonzelle.
Abmessungen:  B 31,5  x H 139  x T 92 cm
Gehäusefarbe  schwarz,  Trageklipp  und
-Riemen

JESKO  SYSTEM  310
60  Watt-Mini-Auto-Turm.  Emplänger:  MW/

UKW-Stereo,  Verkehrsdecoder  SDK  (Cassetten-

stummschaltung),  UKW  Rauschunterdrückung,

Mono/Stereo-Taste,  Höhenfilter,  LED-Anzeigen.

l;aa»aiillüi  Dtclt:  Auto-Reverse,  Normal/

Chrom-Metal4mschalter,  schnener  Vor-  und

Rücklauf,  getrennte  Balance-Regler,  Bandlauf-

Anzeige,  Ansch1uJ3buchse  für  Mikrofon.  Kraft-

verstärker:  mit  5-bahnigem  Graphic-Equalizer.

Komplett  mit  Mikrofon  und  ,,Ruckzuck"-Einbau-

vorrichtung  für  Konsolen  und  Unterbau.

Maf3e:  B 14,5,  H 10,8,  T 13  cm
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"Leistungsangaben  nach  dem  Meßverfahren  CENELEC.

l'%g-  Ä

31 cm  Schwarz/WeiJ3-Portab1e  für

Netz-  und  12-Vo1t-Batteriebetrieb,

6 Stationsspeicherta?;ten  fiir  VHF

und  UHF.  Bedtenungsregler  für

Lautstärke,  Kontrast,  Henigkeit.

Anschlüsse  für  Außenantenne,

Tnnhhnrlhnfnhhmpi,  12-Vo1t-Strom-

versorgung.
T,pishmgqtmfnshmpia

Bei  Netzbetrieb  40  Watt",

bei  12-Volt-Akku-Betrieb  18  Watt'

Maße:  B 41,  H  29,  T 28  cm

Gewiöt:  9 kg

Gehäuseausfarbe:  weiß

%
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ÖSTERREICH»SCHER  fü5REUNK
erreich  1

) Nacmichten
5 Musik  am Mürgen
0 ökumenische  Morgen-

feier  aus  TITOI
5 Du holde  Kunst
5 ,.Die Ferienlamilie"
5 ö j am Sonntag
5 Glaubensgesprach
0 Katholischet  Gottes-

dienst
0 Festspiele  in Öster-

reich
0 Musikalische  Talel-

lreuden
) Der dramatisierte

Sonntagsroman  ,,Die
Dame  ist leichtlertig"

14 30 ..öslerrek.h"
15 [X) Im Rampenllcht
15 45 Der Schalldampler
15.55 Ein Buch  lur  diese

woche
16 0ü Lieben  Sie Klassik?

17 .00 SonmagJoumal
17.15 Das Magazin  der

WissenschaJi
18 05 Würj
2ü.00  E-Musik
20.15 ..Aidaa',  Opet  in viey

Akten,  Musik  von Giu-

Beppe  Verdi  iin italie-
nischei  Spractie)

23.0ü  Lieben  Sie Klassik?
0.05  ,,BetthupTerl  für  die

!  Grollen"
0 10 Sendeschlull

SONNT  AG,  3. JULI

Österreich  Regional

6.00 Nachiichten
6.05 Morgenbetrachtung
6.10 Fnöhlicher  Sonntag-

morgen
a35  0rgelmusik
7. 05 Lokalprogramme
8. j5 Seit  Adam  u nd Eva
9. üO Evangelischer  Gottes-

dienst
9.45 Prominente  spielen

ihie  Lieblings-
melodien.  Zu Gast
Klaus  Maria  Biandauer
(2. Teil)

10. 30 Funkerzählung:,.Der
Wolf=

11. Oü Frfihschoppenkonzert
12. ü3 Autofahrer  unterwegs
13. 00 Lokalprogramme
jB.OD ,,Der  programmiMe

Agem",  Horspiel
17.10 Lokalprogramme
19.00  Das Traummännlein

kommj
19.05  Sport  vom  Sonmag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 ,,Bitte  alles  einsteigen

zum  Aussleigen=
;1.30  Tirol  an Ejsch  und

Eisack

österreich  3

6.00 Nacmichlen
6 05 Der  ö-3-Wecker
8.00 Nachrlchtein
8.05 Biffe,  recht  {reundllch
8. 30 Gospelt.amaje:

Bibelquiz
9.D5 Tagfr;iumer

1C1.ü5 Die Drei
10. 30 ..Leute=  mit  Rudi

Klausnitzer
11. ü5 Hltpanorama
11. 30 ..help"  -  Das Kon-

sumemenmagazin
12. 05 Sonniagsparade
13. 10 Der  Schalldämpfer.

Gestalter:  Axel  Coni
13.20  Flohmarkt

14. 05 Bonjour  Ö 3. Melodien
aus Frankreich

15. 05 KopT-Hörer.  ,,Truck
Story':  Feature  von
W. Hengstler  u. M.
Katzenbeisser

16. 05 Radio  Holiday

i7  00 Sonntagsjournal

17.15  Sporj  und Mfüik

18.05 Coumry  Music
19.00  Nacmichten  und Sport

19.06  ö-3-Hitparade
2'1.05 ö 3 open  air

O.OO Nacmichten
aC15 Ö-3-Nachtexpreß

1.05 bis 5.00 Das ö-3-
Nachtprogramm

DNT  AG,  4. JULI

terreich  1

X) Nachrichten
2 Musik  am Moigen  '
IO Morgeryjoumal
15 Barockmusik
15 Pasticcio
)5 Hochschulstudium

heuie
lO Musik  l(ir  Gitarre
)5 Konzert  am Vormittag
iü Mittagsjournal
IO Opemkonzerf
)5 ,,Der  Prozeß",  Roman
IO Von  Tag  zu Tag
i5 Musik  unserer  Zeit
)5 Fur  Freunde  alter

Musik
15 Kulfür
IO Texte
5 Forscher  zu Gast
IO Abendjournal
iO Unterhaltung  am Mon-

tagabend
)O Aktuelles  aus der.

Christenheit
IO Aus  internationalen

Konzertsälen  
15 Anton  Rejcha
)O Nacmjoumal
5 Neue  Musik  im

Gespr;ich
)O Nachlkonzert

terreich  Rögional

)O Nachrichlen
i5 Blasmusik  aus füter-

reich
15 Mumer  in den Morgen
15 Lokalprogramtne

8 05 Besuch  am Montag
g.oo G'sungen  und g'spielt

1C105 Vergnugt  mii  Musik
1 LOCI Lokalprotyamme
1 t30  Autofahrer  umerwegs
1245  Lokalprogramme
17.10 A1pen14ndische

Musikantenparade
18 00 Lokalprogramme
19 (X) [)as  Traummannlein
1').05  ,,Das Ende  des Rau-

bers  Hotzenpfötz"

19. 35 Allwell  lustig,  lrisch
und  mumer

20. ö5 ,.[)er  prügrammierte
Agent",  Horspiel

21. 05 Lokalprogramme
22. 10 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bitte.  recht  treundlich
9.05 Radio  Hüliday

'[).05  Gerhard  Bronner
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Miltagsjournal
13. 00 Punkt  eins
14. 05 Die 70er
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Radio  Holiday
17. 10 Teestunde
18 05 Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus
2L55  Enfach  zum  Nach-

denken
22.15 Gedanken
23 05 Musik  zum  Träumen

)NNERST  AG,  7. JULI

ierreich  1

iO Nachrich!en
12 Musik  am Morgen
lO Morgenjoumal
15 Barockmusik
i5 Pasticcio
)5 Kinderalltag  vom

Mittelalter  bis zuy
Gegenwait

lü Wege  zur  neuen  Musik
)5 Konzert  am Vürmitlag
)O Miffagsjoumal
)O öpernkonzert
)5 ,.Der  ProzeF:  Roman
30 Von  Tag  zu Tag
)5 Musik  unserer  Zeit
lO Festspiele  in Öster-

relt.h
15 Kultur
)O Texte
45 Die internationale

Radiouniversilat
)O Abendjournal
30 Chansorb  -  Feuilleton
)O Schulfunk  extra
30 Aus  österreichischen

KonzertsMn

)O NachJournal
i5 Sfüdio  neuer  Musik
)O Nachtkonzert
)5 ,,BetthupTerl  füy die

Großen=

terreich  Regional

)O Nachrichlen
)5 Blasmusik
15 Munter  in den Morgen
)5 Lokalprograrmne
)5 Magazin  tfir  die  Frau

9 üO G'sungen  und gaspielt
10 .05 Vergnugt  mit Musik
1 LOO Lokalprogramme
11. 30 Autofahrer  unterwegs
12. 45 Lokalprogiamme
17. 10 0perettenspielereien
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das Traumm;innlein
19.05  ..Wigwam'a
19. 35 Allweil  luslig,  lrisch

und munter
20. 05 Lokalprügramme
2'1.00 Von Melodie  zu

Melodie
22 00 Nachrichten
22.10 Sporlrevue

österreich  3

5.00 Nachrichten
s.os Der  Ö-3-Wecker
8.05 Biöte. recht  freundlich,
9. 05 Radio  Holiday

10. 05 Martini-Cocktail
j S 05 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjüumal
13. 00 Punkt  eins
13.45 Ö 3 dabei
14 05 Die 70er
15 .05 Die Musicbox
16 .05 Radio  Hollday
17 .10 Teesfünde

,18.ü5  Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  untl  Musik
19. 05 Tretlpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum  Nach-

denken
22. CX) Nachtjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

DIENST  AG,  5. JULI

Österreich  1

e.(X) Nachrichlen
6. 12 Musik  am Morgen
7. 00 Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 GlucklR.he  Erben
9. 3ö Wege  zuy nsuen  Musik

10. 05 Festspiele  in öster-
reich

12. 00 Mitlagsjoumal
13. 00 ,,70 Jame  Stagione

Verona"
14. 05 .,Der  Prozeß=,  Roman
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. t)5 Musik  unserer  Zeit
17.15  Kultur
17.30  Texte
17. 45 Erforscht  und

enideckt
18. 00 Abent4journa1
18. 30 Strauß  & Co.
19. 00 Schul!unk  extra
20. 00 Heiterer  Hörspiel-

abend:  ,.Blondinen
bevorzugt'a

21. 00 Literaturmagazln
2L30  Wissen  der  Zeit
22.00  Nachl)ournal
22. 15 .,70 Jahre  Stagione

Verona=
23. 15 Nachlkonzert
0.05 .,Betlhupferl  lur  die

Großen=

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik
5.35 Munter  in den Morgen

6.05 Lokalprogramme
8. 05 Magazin  für  die Frau
9.00 G'sungen  und  gaspieR

10j)5  Vergnugt  mit  Musik
1LOO Lokalprogramme
11. 30 Autofahrer  umerwegs
12. 45 Lokalprügramme
17. 10 Vom  Lotjerleben  und

der  Unsterblichkeit
18. 0(I Lokalprogiamme
t9.00  Das Traummännlein
19.05  Musikkiste
19. 35 Allweil  lus!ig.  frlsch

und mumer
20. 05 Musikland  Öslerreich
22.10 Spomevue

Österretch  3

5.ü0 Nachrichten
5.05 Der  Ö-3-Wecker
ß.05 Elltte. recht  {reundllch
9.05 Radio  Holiday

fö.ü5  Erlca  Vaal
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mitlagsjoumal
13. OCI Punkt  eins
13. 45 ö  3 dabei
14. 05 Die 7üer
15. 05 Die Muslcbox
16. 05 Radio  Holiday
17. 10 Teesfünde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 TreTTpunkt
21.05 ö-a-Jazz-Haus
2L55  EinTach  zum  Nach-

denken
22.00 Nachtjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

FREIT  AG,  8. JULI

österreich  1

6.(X) Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
7. 00 Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasliccio
9. 05 Hochst.hulsfüdium

heute
9.30 Musik  lür  Gitarre

1C1.05 Konzert  am Vormittag
12. 00 Mittags)ournal  '
13. 00 0pernkonzert
14. ü5 ,,Der  Prozeß",  Roman
14.30  Von  Tag zu Tag
j5.05  Musik  unserer  Zeit
16.05  Musica  sacra
17.15  Kultur
17.30  Texie
17. 45 Das akfüelle  wlssen-

schaffliche  Buch
18. 00 Abendjournal
18. 30 Kulinarium
19. üO Fürschung  in Öster-

reich
19. 30 0rgelmusik
20. 00 Im Brennpunkt
20.45  Politische  Manuskripte
2L00  Werkstatt  Hörspiel
22.OCI Nachjjournal
22.15  Festspiele  in öster-

reich
0.05 ,,Betthuplerl  lür  die

Großen=

österreich  Regtonal

5.00 Nachrichten
s.os  Blasmusik
5. 35 Mumer  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramme

ß.ö5 Magazin  für  die  Frau
9.00 G'sungen  und  g'spielt

10. 05 Vergnfigt  mif  Musik
S 1.OO Lokalprogramme
11. 30 AutoTahrer  umerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17.10  Lokalprogramme
19.00  Das Traummännlein
19.05  Lokalprogramme
2L00  Melodie  auf leisen

Sohlen
22.00  Nachrlchten
22.10 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

Österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
ß.05 Bltte,  recht  fneundlich
9. 05 Radio  Hollday

10. 05 Gunther  Schifter
j 1.05 Hitpanorama
12. (X) Mittagsiournal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 ö 3 dabei
14. 05 ö-3-P1ay1ist
14. 30 ,,ps  -  Partnerschaff

und Slcherheit"
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Radlo  Holiday
17. 10 Teestunde
1E1.D5 ö-3-Spez1a1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Tieffpunkt
21.05 Hard  Rock
;'1.30  Meine  Welle
2L55  Einfach  zum  Nach-

denken
22.00 Nachtjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Muslk  zum  Träumen

MITTWOCH,  6. JULI

österreich  1

6.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
7.OCI MorgerJournal

H:?: :;q, :;usik
9.05 Hochschulstudium

heute
9. 30 Musik  für  Gitarre

10. 05 Fesispiele  in ösler-
reich

12. 0[) Miffagsjournal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 ,,Der  Prozeß':  Roman
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeik
16. 05 Musik  im Klang  ihrer

Zeit
17. 15 Kultur
17.30  Texte
17. 45 Unsere  Gesundheit
18. 00 Abendjournal
18 30 Meisler  des Erzählen:
19 .00 Nur  gegen  Dummheil

ist kein  Kraut  gewaci
sen

19.30  Festspiele  in öster-
reich

21. 00 Nachtsfüdio
22. üO Nachl)ournal

22.1S Gäste  macJn  Musik
protyamm

0.05 ,,Betthuplerl  für  die
Großen=

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik
5.35 Munter  in den Morgen

9. JULISAMST  AG,

österreich  1

6.00 Nachrlchten
8 05 Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachfüng
7. 00 Morgenjüurnal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasliccio
9. 05 Hörbilder

10. 05 Festspiele  in öster-
relch

12.00  Miffagsjournal
ta.oo  ,,Das  Böse  In der

Oper=
14.05  Selbsöporträt
14. 30 ,,help  extra=
15. OC1 ..Mein  Engel,  mein

Alles,  mein  Ich=
18.05 Ex librls
tz.to  Technische  Rund-

schau
17. 2C) Chormusik
18. 05 Memo
18. 45 Das Feuilleton  der

Woche
19. 00 Klassik  auT Wunsch
20. üO Das große  Wemheater:

,,Dame  Kobold=
21. 25 35ü Jahre  danach
22. 00 NachrR.hten  und Sport
22.10 Phonomuseum

o.os ,,Betthupferl  lür  die
Großen=

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
s.os Blasmuslk  auS öster-

reich
5. 35 Munter  in den Morg4n
6. 05 Lokalprogramme

6.05 Lokalprogramme
8. 05 Magazin  für  die Fyau
9. 00 G'sungen  und  g'spielt

10. 05 Vergnugt  miö Musik
1 LOO Lokalprogramme
1 t30  Autolahrer  umerwegs
12.45  Lokalpiogramme
17.10  ,,Alles  klay, Herr

Kommissar?=
1ß.OO Lokalprogramme
'j9.00  Das Traummännlei-
19.05  ,,Hoffentlich  lindt

einen  Freund"
19. 35 Allweil  luglig.  frisch

und mumer
20. 05 Lokalprogramme
21. 00 Ganz  leisa erklingt

Musik
22.10 Sportrevue

österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
e 8.05 Bijle,  recht  Treundlich

9.05 Radio  Holiday
'-  10.05  La Chanson

10.30  Musik  für  mich
1 1.05 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjournal
13. üO Punkt  eins
14. 05 Die 70er

- 15.05  Die Musicbox
16. 05 Radio  Holiday
17. 10 Teesfünde
18. 05 ö-3-Spezia1
19. 05 Treffpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Eimach  zum Nach-

denken
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

8.05 Familienmagazin
8.45 ,,Die  Sonnenum'a
9 00 G'sungen  und  g'Splliii

10.05  Im Brennpunkt
10.50 Österreichische  Blas-

kapellen  musizieren
1 t20  Lokalprogramme
j1.30  AuloTahrer  unterwegs

12.45 Lokalprogramme
17.10  Humor  kennt  keine

Grenzen
fö.OO Lokalprogramme
19.00  Das  Traummännlein
19.05  Sport  vom  Samstag
19.20 Lokalprogramme
20.05 Ihre Nummer,  bittef
22.08 Sportrevue
22.25 Lokalprogramrne

Österreich  3

8. 05 Biffe,  recht  freundlich
9. 05 Radio  Holiday

10. 05 Vokal  -  instrumental
-  imernational

1 1.05 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjoumal
13. 00 Radiothek
16.05  Radio  HolidaV
16.30  Sport  und  Musik
18. 05 Das roö-weiß-rote

Radlo
19. ö0 Nachiictrten  und Sport
19.08 Amerlcan  Top  30
21. 55 Elnfach  zum Nach-

denken
22. 00 Nacmichten  und  Sport
22. fö  Shomime
23. 05 Musik  zum  Träumen
(1.05 Ö-3-Nachtexpreß
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' 9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des
flll  1'115  :  Ä  Ä  -  -..  1  I  #  #  ls

18.00  Perspektiven

18.30  Bonanza
..Ben  C.artwrioht  und diey.au  oiue  zu  s i»cn
Lv-nr.iii;ist:z'(-"-  -'-- --'- '

10.OO  Schulfernsehen  SW
Quellen  der  Geschichte:
Teurnia

10.30  Nanga  Parbat
Film, Deutschland,  1953

12.00  Popeye,  ein  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel

12.05  Macao
Ein Film über  den letzten  eu-
ropäischen  Kolonialrest  auf
chinesischem  Festland

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Kurz  vor  den  Ferien
€ ilm  I IQA 1071R

Üi't-Lfüne"Öreene,  Dan Blok-
_ ker, Michael  Landon,  David

Canary  u. a.

j9.30  Zeit  im  Bild

20.15-  Roots  (6)

21.05  Frühstück  am

_ Corcovado
Die österreichische  Brasilien-
expedition  von 1817  anläßlich
der  Hochzeit  Prinzessin  Leo-
poldinas  von Österreich  mit
Pedro  l. von Brasilien

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Nachtasyl

Mit Bruno  Kirby,  Lee Purcell,
John  Friedrich  u. a.

16.30  Volksmusik  aus

Österröich  -

17.00  Am,  dam,  des

1-7,25  Schau  genau  .

.30  Die  Bären  sind  los
,,Nur  ein kleiner  Vogel"

17.55  Betthupferl

18.00  Fauna  Canadiensis
,,Unternehmen  Wanderfalke"

18.30  Wir

19.00  österreichbild

19.30  Zeit  im  Bi1d

20.15  Sport  am  Montag

21.05  Doktor  Teyran
Beginn  einer  6tei1igen  Serie

'  Mit  Mlchel.Piccoli,  Pascale
Bardet,  Maurice  Jacquemont,
Fedor  Atkln  u. a. '

21.50  Abendsport

22.20  Schlußnachrichten

Mit  Helmut-Brasch,  Brigitte
Janner,  Anna  Henkel  u. a.

0.45  Schlußnachrichten

%

.;  ,,s,  «I

'l.-a

+-  FS 1, 10.30
Bestieg  als  erster  den  Nanga
Pa'rbat:  Hermann  Btthl  '

ARD  'l ZDF l Bayern 3
1z,z5  0rganisierte-Barm-  10.OO heute(ARD)  'ffl.15  Zoogeschichten

herzigkOit  (ZDF)  10-03  Liebe,  rod  und  18.35  Di0 Atientduer  d0t
12.55  Presseschau  (ZOF)  Teufel  (ARD}  Maus  auf  dem Mara
a 'O heute  (ZDF)  11.40  Deutsches  Turnfest  Zeichentrickserie

.'5 Videotext  für  alle  1983  (ARD)  '18.45 Rundschau
15j)5'  Videotext  für  alle  13.15  Videotext  für  alle  ig.oo  tin  wann  tur  mime

[I'IB  41,15yyBj11 B50  dB(Il Eine AusWahl aug dem 20.25 Kad  Valemln  llnd
Angebot  '  AngebOl LieslKarlstadt

15.:X» Unsere  kleine  Farm  15:15 ZDF  -  Orchesterprobe
16.10  Tagesschau  Ihr Programm  2€).45 Rundschau
j6,j5  7ypisc01  7ypiB@%7 15.17  flOutO  21.00 Bllckpunkl  SpÖrk
17,15  8pBß lyl(Iß B@i('l  15.20 ZDF-Ferienpro-  22J)(} Z. E. N.
 Mit Hanni und dem gramm  für  Kinder  22.C15 Unsere  Sonne  mit

Walroß Ferien  auf  Saltkro-  ihren  PlaiYeten
17.40  T-LOXikOn  3Bn  22.5 €) Rundschau
17.50  Tageaschau  16.5ö  Ferienkalender
18.00  0uiz  um sechs  17.20  Die kleinen  Strol-

s:iiezurxasse che  - 8Ct1We!Z  -Mit HanS  Rosenjöal  aa»  sh  i__..a-

'18.10 Auto-re-pa-rt- - ""  A"'u's"'den Ländern 16.5  Tre«fpunkta""h"Sa'd"ännc"n  17.45  Tele-Illustrierte
18.20 Wundern inbegrif- Das aktuelle Theffia ia.isRad:Taurde17JoMondoMonfag

%n - Der gute Rat - Sport France18.55 Bei uns liegen Sie - Unterhaltung is.so  asch,hte_chl,sch,
r'chf'g 1aa25 waga"  a 19.00 Mach  mit,  bllib  fit!KOnkuffenz m:f Katzen- 1357 z()p % E'i n F,l,neBprog,a m mpfoten

19.25  Aktueller  Bericht  'h' Programm ""  M""k
zO.@ Tagesschau  ig.oo heute ig.ao Tagesschau
z@.15 0IO Rosen  von  19.30 GlnZ äChön mutig anschl. DRS aktuell llnd

Dublin  (4» 20.15 D«+r Sport-Spiegel Sport
21,15 48 Stunden  21.00 fü!)ute-journal 20.00 We+sch no . ..

21.20 Einrnal  die Woche  Fernseh-Nostalgie  mil

2'45 "W York' New 22'5 Unseffl Nachbarn' 20.50 SUao'mBmaaekr-Wunsch-Yo'k di0Britan
22'o Tages'hem"  Wie macht man einen prograrnm
23.00 Dle Spielregel  Geföleman  - 21.05 SpieHilm

Französisclier  Spiel{ilm  Von Henry Lfüings und Von unsern Zuschauern
von 1939 Bruce Mac Donald ausgewählt

0.45 Tagesschau  23.25 heute  22.45 Tagesschau

$ € hön«5  un €l göunde  Füß«5
durch  eänen  Fußbalsam  mit

Meef'akä9«Pan'  F z 4'Paikt*
Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-  Meeralgen-Extrakt  schützt  Ihre  FüE
Extrakt  ist schnell  und  angenehm  vor  lästigem  Geruch  bei  starki
aufzutragen.  Er  wirkt  wohltuend  Schweißabsonderungundmachtd
bei müden,  schmerzenden  Fü13en.  Haut  glatt  und  geschmeidig.  Saltr:
Heiße  brennende  FüBe  Fussbalsam  mit  Mee
werden  gekühlt  ond  algen-Extrakt  zid
der  Juckreiz  beruhigt.  schnell  ein  und  feth
SaItratFussbalsammit  nicht.

Saltrat füe  Vätal-Ku

für  Ihre  Füßi

Wer  hat  schon  gerne  Narben'i
Schmerzhaft,  hinderlich  oder  trichterförmig  eingezogene  Na:
,,nur"  kosmetisch  störend  -  man  ben.

sollte etwas dagegen funa Narben  sind  leider  bleibend
Unsere  Haut  hat  ganz  'besondere  Hautveränderungen.  Trotzder
Aufgabe'n  zu  erfüllen,  u. B,  den  muß  man  sich  nicht  mit  ihnen  at
Körper  vor  äußeren  Einflüssen  zu  finden.  Contractubex  compos
schützen.  Oft  wird  sie  dabei  ver-  tum  ist  eine  speziell  zur  Narber
letzt.  Kleine  ScMammen  sind  behandlung  entwickelte  Salb
schnell  wieder  unsichtbar,  aber  (nur  in Apotheken  erhältlich).
größere  Wunden.heilen  nur  unter  Jede  Narbe,  ganz  gleich  ob  durc
(iH(l  Narbenbildung  BH5,  p.iH(  Unfall,  Operai!on,  Verbrennun
Narbe  kann  schmerzhaft  bela-  oder  Akne  entstanden,  kann  m.
sten,  die  Beweglichkeit  ein-  ihr  behandelt  werden.
schränken  oder  unmöglich  ma-
chen  und  dadurch  zu beruflichen
Schwierigkeiten  führen  und
schließlich,  da  sie  selten  unserem
Schönheitswunsch  entspricht,
eine  ständige  psychische  Bela-  
stung  werden.

Die  besten  Erfolge  erreicht  ma
bei  frischen  Narben.  Sofort  nacli
dem  sich  die  Wunde  geschlosse

hat, son mit dem,  Einm@ssierei
der  Salbe  b»egonnen  werden.  Abe
auch  bei  alten  Narben  werdei
gute  Ergebnisse  erzielt.  Allei
dings  ist  hier  eine  längere  Be
handlung  erforderlich,  bis  da
Narbengewebe  seine  Elastizitä
zurückerhält.  Narben  brauchei
also  kein  Problem  von  Dauer  zi

Die  Wissenschaft  unterscheidet
verschiedene  Narbenformen.  Die
atrophische  (geschrumpfte)
Narbe  ist  eingezogen  und  liegt  un-
ter  dem  benachbarten  Hautni-
veau.  Das  Gegenteil  ist  bei  einer
hypertrophischen  (wuchernden)
Narbe  der  Fall,  sie  ist  strangför-
mig  und  wulstig.  Nach  Akne  und
Furunkulose  entstehefö  häufig

Nachtasyl
Maxim  Gorkijs
Klassiker  ,,Nacht-
rxsyl"  uurde  €is ei-

aner  Anf(fü)zmng
der  Bithnen  der

Stadt  Köln  attf  die
bedrotiliche  Reali-
tat  ?)O?I heute  ge-
bracht:  In  den
U-Bahn-ScMchten

tt'izd  halbverfalle-
izen  Rohbattten

havtsen,  kampfen
vtnd  krepieren  die
Deklassieiaten  ü-

serer  barbarischen
Zivilisation.  Es
spielen  Horst  Men-
droch,  Ha.ns-Chri-
stiais  Rudolph,  Pe-

ter Lehmbrock  ( auf
vmserem  Bird),
HelmutBraschtt.  a.

sein.

Contractubex  compositum-Salb
regeImäßig  angewaridt,  verbes
sert  Aussehen  und  Funktion  de
Narbengewebes.
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16.20  Fragestunde

17.35  Schulfernsehen

So arbeitet  die  österreichi-
sche  Schuhindustrie

18.00  0rientierung

18.30  Bonanza

,,Der  Junge  aus  Mexikü=

Ein  merkwürdiges  Trio  er-
scheint  auf  der  Durchreise  auf
der  Ponderosa.  Zwei  etwas
zwielichtig  aussehendö  Män-
ner  mit  dem  jungen  Ramon,
der  von  den  beiden  wie  ein

Sklave  5eha1ten wird.

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Was  bin  ich?

21.03  Monaco-Franze
,,Die  italienische  Angelegen-
heit"
Mit  Helmut  Fischer,  Ruth-Ma-
ria  Kubitschek,  Erni  Singerl,
Karl  Obermayr,  Christine
Kaufmann  u. a.

21.50  Zehn  vor  zehn
mit  Tour  de France

22.20  Club  2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Die  Sendung  mit  der
Maus

9.35 Französisch

10.05  Schulfernsehen
So arbeitet die österreichi-
sche Schuhindustrie

10.30  Ich  war  eine  männ-
liche  Kriegsbraut  SW
Mit Cary  Grant,  Ann  Sheridan,
Marion Marshall, Randy Stuart
u. a.

12.15  Teleobjektiv

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Tarzan,  der

Affenmensch  SW
Film,  USA, 1932
Mit Johnny Weissmüller,  Neil
Hamilton, Maureen  O'Sullivan
u. a.

16.35'  Familie  Feuerstein

17.00  Der  chinesische
Spiegel

17.30  Biene  Maja

16.45  Fragestunde

18.öO Land  und  Leute

18.3(»  Bonanza  a
,,Entscheidung  in Los  Robles"

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Kulturjournal  am

Mittwoch

21.05  Der  Fall  K.  -

Franz  Kafka  in Prag

An 0riginaIschaupIätzen  hat
Friedrich  Müller  biographi-
sche  f)etails  recherchiert

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  -,,Kunst-Stücke":

Meine  Gäste  und  ich

Ein  Abend  mit  Werner
Schneyder  und  Tamara  Lund,
Peter  Horton,  Margrit  Läubli,
Cäsar  Keiser

23.20  Sahara

Impressionen  aus  der  Wüste

0.05 Schlußnachrichten
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' 4-  FS 1, 15.00
Ttzrbttleitte  Vemickhzirgen  gibt

- es mit  Peter  Alexrxander,  Marlene

Rahn,  Eike  Pulwer  u.  a.

ta.oo  Acn,  du lieber  Vater
,,Onkel  Olö"  a

18.30  Wir

19.00  österreichbild  mtt
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Arrivederci,  Baby!
Film, England,  1966
Mit Tony Curtis,  Rosanna
Schiaffino, Nancy  Kwan,  Lio-
nel Jeffries, Zsa Zsa  Gabor

21.50  Sport  '
Mit Tour de France

22.05  Sch1uf3nachrichten

22.10  Sendeschluß

,. '  " -a ..  ,,3,-2:,  'N

i«9*J  ':2
J!!i""' i.

- 1'

4-  vs»,io.sri
Eirxe Parodie  auf  «
nischen  Bürokratis

Graizt  u'nd  Ann  Sh

Wj:!!'l[i'
"Jl!!Fil" :.f'fJll!'ia

I

ARD lZDF lBayern 3
10.03  Was  bin  ich?  (ZDF)  10-OO tK)llfö  (ARD)  18.40  Kinder-Verkehrs-  a
Iz,l  Panorama  (zoF)  io.so Unser  Kosmos  Club
12.55  Presaeschau  (ZDF)  (ARD»  18.45  Rundschau
13.00  heute  (ZDF)  11-30 Mößaik  (ARD)  19.00  ,,Ich  hätte  nie  g
j3,j5  Vldeotext  für  alle  13.15  VideÖtL'Xt  fÜr  alle  daeht,  dd  iCtl €)

tine Auswahl  aus oem 15-f5 2DF -  Ihr Pro- schaffe..."
Angebot gramm  19.45  P01dark(12)

15.05 Videotext  für alle  1S.17 heute  2o,40  Z. E. N.
E:ne Auswahl aLl!+ dem 15.20  ZDF-Fedenpro-  2€1.45 RundschauAngebot

15.20  Unsere  kleine  Farm  gramm fÜ' K'ndar 21.00 Zeitspiegel

AbomgeEnnsde des Regen- 1,45  CEalnptAafifne F, mutuhraeus 21.45 vBienszuch in der Pro-
IB.I@  Tagesschau  is.ss Fertenkalender  an!iOhl. Gespräch  iffi Sfüdiö
1,15  Profeasor  Muliars  17.05 Die kl0iön  Str«)l- anschl.  Desperado

Böhmlschstunde  c"  23.30  Rundschau
1. Uber  die böhmische  17-'5 Eno'm 'n Fo'm
Rriiactm  17.30  heute  z-h.-.-i_

17.00  Eje jj;ielbude  j ----- Aufü-den Ltindern  l ')cnWe'Z
17.50  Tagesachau  17.45  Teleülllustrierte
18.00  Saarbrücken  um  anschl.  heute-Schlagzeilen  17-"  Klnderprogramm

sechs  18.2!(  Bilder,  die  die  Welt  1a'5  Rad: To"  de
SaarbrückerBiIderbO-  5@yyBg%(I  France
gen ölpest  am Kanal  Le Havre - Le Mans

anschl.  Sandmännchen  Peler  VOn Zahn berich-  Tagesberk.ht
IB,z  Hallo  Larry  teö ia.sü  aachichte-eh1schte

Der Papierkrieg Ig.00  heute  19.00 füaf  YOstOr  glbt
18.55 Uniere  Nachbarn,  1g.3@ Konaul  Möllers  Er-  sich dle Ehre

dl«lBaltal!i  ben  KrimiseriemitLL1ka9
Ammann  

"T'ka' raus" 2oa'5 Bllafü  2. Undank  ist der Welt
19.25 Aktueller BL'rlCht zl.@@ heute-journal  Lohn
20-00 Tagessc"au 21.20  mittwochslotto  -  19.30  Tsgesschau20.15  Dazwischen

Von Doris  oeiüie  una  '  a'a 3a anschl.  DRS  aktuell  und
Suse Reichel  21.25 Der Denver-Clan  Sport

21,40  Bllder  allß  der  Wis-  22,10  Pfarrer  Jühannes  20.00  - - - Zum Belapiel
senschaft  Kllhn  antwortet  die  Bommer-Weiher
Eine Sendung  von Hans  22-40  Apropos  Fllm  21.00  Vldeo-Match
Lechleitner  und Detlet  Aktuelles  au8 der Film-  Da8 Schwelzer  Städie-
Jungjohann  branl-he  tumler

22.30  Tagesthemen  23.25  heute  22.1(}  Tagesschau

DIEN

.OO Frühnachrichten

.05  Am,  dam,  des

.30  Englisch

.OO Schulfernsehen

Verkehrsader  Kanaltal

.30  Die  drei  Musketiere

Film,  Frankreich/ltalien,  1961
L Teil:  Haudegen  der  Königln

.10 Florian,  ader Blumen-

freund

.15  Sport  am  Montag

.oo. ffAQttagsredaktion

.OO Charleys  Tante

Film,  Österreich.  1963
Mit  Peter  Alexander.  Maria
Sebaldt,  Helli  Servi  u. a.

.30  Das  Tal  der  toten

Mühlen

Am,  dam,  des

Die  Sendung  mit  der
Maus

Betthupferl

Top  Cat

Wir

österreichbild

Zeit  im  Bild

Teleobjektiv

Leitbilder  der  Volks-

architektur

österreichisches  Freilicht-
museum  in St(ibing  bei Graz

.50  Das  Schloß
Film  Deutschland.  1968
Mit  Maximilian  Schell,  Cor-
dula  Trantow,  Helmut  Qual-
tinger  u. a.

..15  Sch1u13nachrichten

1.2 €) Sendeschluß

) New  York,  New
York  (ZDF)

5 48 Stunden  (ZDF)
5 Presseschau  (ZDF)
[l heute  (ZDF)
5 Vldeotext  für  allO
5 Vldeotext  für  alle
0 Unsere  kleine  Farm

Der AusTlug
0 Tagesschau
5 Daa  Rltz
:) Lillo  und  sein

Freund  Chinese  (2)
0 Tagesschau
0 Singen  um sechs

Lieder  zum Mitsingen
Heut'  noch  sind wir hier
zuhaus

) Der  gute  Rat
it. Sandmännchen
5 Ausrelßer

S Aktueller  Berlcht
0 Tagesschau
5 Was  bin  ich?

Heiteres  Btnuferaten
mit Robert  Lembke

0 Panorama
Berichte  -  Analysen
-  Meinungen

5 Der  Aufpasser
Um der alten ZeRen
wlllen
KriminalTilm

[) Tagesthemen
0 Die  ARD-Talkshow

mit  Joachim  Fuchs-
berger
Zu Gast: Ludwig  Böl-
kow

5 Tagesschau

ZDF

10.OO heute
10.03  Elnma

(ARD)
13.15  Videot
15.15  ZDF

Ihr  Prc
15.17  heute
15.20  ZDF-F

gram-ii
Plnocc

15. 45 TIII.  di

16. 20 Ferien
16. 45 Die  Sc
17. 00 Mosai
17.30.heute

Aus  d
17.45  Tele-ll
anschl.  heute
fö.25  RatO -ii

Rosen
18 j7  ZDF

Ihr  Prc
19 .00 heute
19.30  Es wa

rausci-
nacht
Deutsci
dem Ja+

2t00  heute-
21. 20 Zöllfai

dem  F
Flugh
Reporta
Doubek

22. 05 Unser
Eine Rc
Weltall

22.45  In den

GRAMM



Der

neue

Audi

200
h yeginn  des neuen  Modelljahres
ist  Audi  durch  sein  exklusives

Flaggschiff,  den  neuen  Audi  200,
auch  wieder  in  der  automobilen

Oberklasse  vertreten.  Gut  51.000
verkaufte  Einheiten  in  dieser

Klasse  in  nur  drei  Produktionsjah-
ren  sprechen  für  sich  und  bestäti-
gen  den  Verantwortlichen  die  Rich-

tigkeit  einer  solchen  Entscheidung.
Das  Design  des-  neuen  Audi  200  ist
eine  gelungene  Synthese  von  un-

@ufdringlicher  Eleganz  und  zweck-
betonter  Aerodynamik.  Konse-
quente  Beachtung  de'r  strömungs-
technischen  Erkenntnisse  führten

zu einem  Luftwiderstandsbeiwert

von  cW  -  0,32  (mit  100  kW/136-PS-
Motor),  der  auch  den  neuen  Audi
200  an  die  Spitze  aller  in  der  Welt  ge-
fertigten  Serienlimousirien  stellt.
Der  günstige  cW-Wert  sorgt'  in  Ver-
bindung  mit  der  gewichtsgünstigen

Baiiweise  für  einen  weiteren  Re-

k  I Mit  dem  134  kW/182-PS-Tur-
bqrnotors  ausgestattet,  erreicht  der
neue  Audi  200  eine  Spitze  von

230  km/h.

So  ungewöhnlich  wie  die  Fahrlei-

stungen  dieser  eleganten  Reise-
limousine  ist  auch  der  Kraftstoff-

Verbrauch  der  zwei  angebotenen
Motoren.  Mit  dem  bärenstarken
Turbomotor  der  zweiten  Genera-

tion  werden  Werte  erreicht,  die  in
dieser  Leistungsklasse  sensationell

sind:  6,91  bei  90 km/h,  8,91  bei
120  km/h  und  12,81  im  Stadtver-

kehr.  Der  bewährte  100kW/136-
PS-Einspritzmotor  liegt  noch  um
einige  Zehntelliter  günstiger.

Der  134  kW/182-PS-Motor  wird
qusschließlich  mit  dem  Fünfgang-

Schaltgetriebe  geliefert.  Beide  Mo-
toren  können  auf  Wunsch  gegen
Mehrpreis  auch  mit  einem  komfor-

tablen  Automatikgetriebe  bestückt

werden.

Höchsten  Komfort  bietet  das  tech-
nisch  aufwendige  Frontantriebs-
Fahrwerk  durch  die  schon  im  Vor-

modell  bewäHrte  Federbein-Vor-

derachse  mit  eipzeln  aufgehängten  Für  die  Sicherheit  sorgt  eine  Dia-
Rädern  und  dem  spurstabilisieren-  gonal-Zweigreis-Bremsanlage  mit
den  Lenkrollradius  sowie  eine  Tor-  vier  Scheibenbremsen  (vorne  in-
sionskurbel-Hinterachse  mit  Pan-  nenbelüftet).  Serienmäßig  sind  der
hardstab.  Die  verbreiterte  Spur  die-  lastabhängige  Bremskraftregler

ser Hinterachse  und  eine oßtimale  und  der  hydraulische  Bremskraft-
Feder-Dämpfer-Abstimmung  er-  verstärker,  der  ebenso  wie  die  Ser-
geben  eine  nochmalige  Verbesse-bvolenkung  von  der  Hochdruck-
rung  der  Fahreigenschaften  gegen-  Zentralhydraulik  versorgt  wird.
über  dem  Vorgängermodell.  Durcfi  die  Verwendung  hochwerti-

Fünfzylinder-Reihenmotor
79,5  x 86,4
2144
8,8

mechanische  Einspritzanlage  mit  luft-

umfaßten  Einspritzventilen,  Ab4as-
Turbolüder  mit  Ladeluft-Kühlung

Die technisqhen,  Daten  des  neuen  Audi  2ü0
Audi  200  (2,2  l, 134  kW/182  PS)
Moi@y
Motor-Bauart:
Bohrung  x Hub,  mm:
Hubraum,  ccm:
Verdichtungsverhältnis:
Gemischaufbereitung:

Fahrleistungen

Höchstgeschwindigkeit,  km/h:
Beschleunigung,  s:

0-80  km/h:
O-100  km/h:

KrBftstoffverbrauch  (nach  DIN  70 030)
Supe;benzin  (mind.  98 ROZ),  l/100  km

Konstant  90 km/h:
Konstant  120  km/h:
Stadtzyklus:

Audi  200  (2,2  l,

Moi@y
Motor-Bauart:
Bohrung  x  Hub,  mm:
Hubraum,  ccm:
Verdichtungsverhältnis:
Gemischaufbereitung:

100  kW/136  PS)

5-Gang

230
Automatik

223

Fünfzylinder-Reihenmotor
79,5  X  86,4
2144

9,3

mechanische  Einspritzanlage  mit  luft-
umfaßten  Einspritzventilen,  Schubab-
schaltung,  Leerlauffüllungsregelung

4 + E  5-Gang  Automatik

200  200  195

FahrleistunHen
Höchstgeschwindigkeit,  km/h:
Beschleunigung,  s:

0-80  km/h:
0-100  km/h:

Krgftstoffverbrauch  (nach  DIN  70 030)
Superbenzin  (mind.  98 ROZ),  l/IOO  km

Konstant  90 km/h:
Konstant  120  km/h:
Stadtzyklus:

7,4  7,4  10,2
11,1  11,1  15,1

5,8  6,6  7,3
7,3  8,0  8,6

12,5.  13,8  13,8

ger  Materialien  sowie  durch  eih
aufwendigen  Korrosionssch

wird  eine  lange  Werterhaltung

chergestellt.  Hochfeste  Leichtr

tallegierungen  und  glasfaserv

stärkte  Kunststoffe  sparen  Gewii

und  korrodieren  nicht.  Für  rund

Prozent  der  Karosserie  ier6

darüber  hinaus  oberflächenl
schützte  Bleche  verwendet.  I
moderne  Lackierwerk  ermöglit
neue  Vorbehandlungs-  und  Li
kierverfahren  einschließlich  c

' Heißwach-sflutens  der  Höhlräurr

Die  Ausstattung  des  vierti:irig
Audi  200 ist  aufwendig  und  lu>
riös.  Metallic-Lackierung,  Leic

metallräder,  Halogenhauptsche

werfer  mit  integriertem  Fernlici

zusatzstrahler  sowie  Leuchtweitt

regulierung,  ScheiBwerfer-Reii
gungsanlage,  Nebelschüinwerl

und  -schlußleuchte  gehörbn  eben

selbstverständlich  zur  Seriena
stattung  wie  elektrische  Fenster}

ber,  Zentrafüerriegelung,  Seri
lenkung  und  das Auto-Check-S

stem.  Auf  Wunsch  ist  eine  sporti
Innenausstattung  lieferbar,  die  z.

ein  lederbezogenes  Sportlenkri

und  Sportsitze  mit  lederbezogen
Wangen  beinhaltet.

Die  aufwendige  Innenraümgesti

tung  schafft  in  Verbindupg  mit  di
vorbildlichen  Sitzen  eine  gediegei

Atmosphäre.  Die  umfangreichi

Anzeige-  und  Bedienungselemen

werden  hohen  Komfort-  und  Erg

nomieansprüchen  gerecht.  Vi
weit  öffnende  Türen,  viel  Platz  f
fünf  Personen  und  ein  mit  570  Lit

(VDA)  reichlich  bemessener  G
päckraum  machen  den  neuen  Au

200 zur  idealen  Reiselimousine.  E
wichtiger  Beitrag  in  diesem  Z

sammenhang  ist  der  80 Liter  Kra,
stoff  fassende  Tank.  Durch  ihn,  d
Berodynarnische  Karosserieforr

die  gewichtsgünstige  Bauweii

und  die  verbrauchsoptimierte

Motoren  sind  große  Reichweite
ohne  Tankstopp  möglich.
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16.45  Fragestunde

18.00  Unterwegs  in
Österreich
,,Klein  Heidelberg  im Burgen-
land=

18.30  Bonanza  -

,,Candy,  der  Held  des  Tages=
Candy  hat  mal  wieder  die
schwerste  Arbeit  erwischt.
Little  Joe  und  Hoss  sehen  ihm
schadenfroh  zu, wie  er  -  bis
zur  Brust  im Wasser  -  ein
Wasserloch  reinigt.  Candy  hat
nur  einen  Wunsch,  nach  be-
endeter  Arbeit  in die  Stadt  zu
reiten,  neue  Sachen  zu kaufen
und  so richtig  das  gute  Leben
zu genießen,  denn  der  Zahltag
steht  vor  der  Tür.

i9.30  Zeit  im  Bild  

20.15  Quiz  in Rot-Weiß-Rot
international

Kandidaten  aus  8 Ländern  tre-
ten  gegeneinander  an

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Jour  fixe  mit  Wolfgang
Kraus

,,Die  Zukunft  Europas  IIl"

23.20  Schlußnachrichten

a-.  "  I

%  F,F» ], iG.30 ,
Marih)n  Monroe  versucht  fö die-
seiii  F,itiii  eiisen  Stvohwitvev

t Tom  Evoell)  zvt verfithren

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Russisch

10.OO Schulfernsehen  SW
Ouellen  der  Geschichte:
Aquileia

10.30  Arrivederci-,  Baby!
Film,  England,  1966
Mit  Tony  Curtis,  Rosanna
Schiaffino,  Nancy  Kwan u. a.

12.05  Vater  und  Sohn

12.15  Unser  Kosmos  (3)
,,Harmonie  der  Welten=

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Ein  Goldfisch  an der
Leine
Film,  LISA, 1963

17.ü0.  Am,  dam,  des

17.25  0ma  bitte  kommen

17.30  George
Beginn  einer  26tei1igen Serie
Geschichten  um einen Bern-
hardiner:  ,,Aller  Anfang ist
schwer=

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir

19.00  Östeireichbild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Aktenzeichen  XY -
ungelöst

21.20  Ein  Abend  mit
Georg  Thomal €a
,,Ein  langes  Wochenende"

22.05  Sport

22.20  Nachtstudio  ,

. 23.20  Aktenzeichen  XY -
ungelöst

23.30  Schlußnachrichten

16.45  Fragestunde

18.00  Sportnachmittag

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Expeditionen  ins
Tierreich:  Hornissen
,,Keine  Angst  vor  großen
Wespen"

21.00  Faszinierende
Forschung  

21.20  Politik  am  Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Convoy
Film,  England,  1977
Fernfahrer  organisieren  einen
gewaltigen  Convoy  von  La-
stern,  um  gegen  die  Metho-
den  eines  Sheriffs  zu prote-
stieren,  der  ungerechtfertigt
einen  von  ihnen  in eine  Aus-
einandersetzung  verwickelt
und  dann  verhaftet  hat
Mit  Kris  Kristofferson,  Ali  Mac
Graw,  Burt  Young,  Ernest
Borgnine  LI. a.

0.05 Sch!ußnachrichten

'l.  "  -   '

- l., , k y  .,,la ,

X ,l,I,a ,/  /,
?a aJ
# A
*@..sxA..

I

4-" FS1,20.15
Eina'Krimiüalbeamter  vers'ttciht
bei  einern  WaffenMndler  die
Her)ctznft  der  Pistole  zn eruieven,
ttirt  ei'iie  Sevie  voti  Ranbüberßl-
len  klare»t  ztt  kemnen

ARD  IZDF I Bayern 3
11.ü5  Talentschuppen  "  10.OO heute  (ARD)  ta.30 0en Wind in den

(ZDF)  tO.03  So oder  so ist  das Händen ('12)
12.55  Presseschau  (ZDF)  leben  (ARD)  18.45 Rundschau
13.00  heute  (ZDF)  11.50  Umschau  (ARD)  19j)0  Pantanal
13.15  Videotext  für  alle  12.10  Kennzeichen  D 19.45 Bayern-Report
15.05  Vldeotext  für  alle  (ARD)  2Ü.15 Der Unglücksvogvl
15.25  unsere  kleine  Farm  13.15  Videotext  für allO  21.15  Reisewege zur

Abemeuerliche  Fahrt  15,15  ZDF  -  Kunst:  SchweiZ
16.15  Tagesschau  Ihr  Programm  22.00  Rundschau
16.20  Zwischen  Hague-  15.17  heute  22.15  Sport  heute

nau  und  Pfingsten  15.20  Ferienpro-  22.30  Z. E. N.
17.05  Amerlcan  Folkblueö  gramm  für  Kinder  22.35  Ufer  im Nebel

Festival  1982  Captain  Future  Spielr:tm.  1941
17.50  Tagesschau  15.45  Der  Räuber  23.55 Rundschau
18.00  Tips  um sechs  Hotzenplotz  (4)

____i_iMe:-'-i"agmn:xPa«'pah'aün 1-!a!!!'_r_'eii'i.k:'-e-ni_daiei-riatSChwea'z

""""'P,"E=','.'="'='=="" liiiigE:;'-'-'=""'I,.,,,...,...,...-.-!.=
""""  ""  'a"  nismeisterscnaffen
In Oberfranken AlIß  den Ltindetn  d@j !300@0iZ

18'5 0fö Fischer von 17.45 Tele-Illustrierte  I,ls  Salto  mortale
Moor"Övd anschl.-heute-SchIagzeiIen  18.15  Rad:  Tour  de[)er Vogelwart

19.25  Aktueller  Bericht  18'5 wesÜern Von ge- France
20J)O Tagesschau  s'e'n 19.00 füaf  Yoster gibt
20.15  Was  der  Himmel  19-00 tlL'LltL' sich die Ehre

erlaubt  19.3ö aualandsiournal  19.30 Tag«slchau
Amerikanischer  Spiel-  20.15  Aktenzeichen:  XY -  anschl.  oFls aktuell und
ti1m}0n1955  ungelöst  Spört

21-45  Unsere  A1tL'r8V0'-  21.15  Haben  Pflanzen  19.55  Denkpause
sorgung  Gefühle?  20.15  Aktenzeichen:  XY -
D'a ungew:sse z'k""'  22.OC1 heute-journal  ungelöst

da' Renjen 22.2Ü Aapekte-Literatur  2t20  Sammer-Wunsch-
22'o rMaitgBeerslc"hetmausenBonn 23.35 Aktenzeichen:  XY -  programm

ungelöst  2t35  Spielfilm
23.00 Die Sportschau Zuschauerreaklionen  23.05  Tagesschau

23'5 Aou'sbsrupcehzl; R'aa'teenn 23.45 John Wayne: McO 23.15 Sport am Freitag
Krimlnallilm  schlägt  zu  O.15 Aktenzeichen:  XY -

0.iO  Tagesiachau  t.30  heute  ungelöst

31
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7.  J

.OO Frühnachrichten

i.05 Am,  dam,  des

.30 Land  und  Leute

.OO Schulfernsehen
Der  Großglockner

.30 Das  verflixte  7. Jahr
Film,  USA, 1955
Mit  Marilyn  Monroe, Tom
Ewell,  Evelyn  Keyes u. a.

.10  Florian,  der  .
Blumenfreund

!.15 Seniorenclub

.OO Mittagsredaktion

.OO Gitarren  der  Liebe
Filrn,  Oeutschland, 1954
Mit  Vlco  Torriani, Elma Kar-
lowa,  Mantovani u. a.

i.25  Bewegung  ist  alles

'.00 Am,  dam,  de,s

'.25  Schau  genau

'.30 Strandpiraten
,,Mandrake,  der Zauberer"

'.55 Betthupferl

i,oo  Häferlgucker

Drei  Nationalsuppen,  serviert
von  Helmut  Vodicka

1.30 Wir

I.OO Österreichbild

).30  Zeit  im  Bild

).15  Die  Rosen  von

Dublin  (4)

Berdol  flieht  vor  seiner  fran-
zösischen  Freundin  Ines,  die
ihn  mit  ihrem  Besuch  über-
rascht.

I.10  Unser  Kosmos  (3)
,,Harmonie  der  Welten=

1.55  Abendsport  '

!.45  Schlußnachrichten

lD

)3 Dazwischen  (ZDF)
i5 Presseschau  (ZDF)
)€l heute  (ZDF)
15 Videolext  für  alle
15 Videotext  für  alle
IO unsere  kleine  Farn'r

Die  Sptechmaschine
iO Tagesschau
i5 Frauengeschichten

Lotli  Huber
lO Matt  und  Jenny

)5 Kein  Tag  wie  ieder
andere

lO Tour  de France
iO Tagesschau
)O Musik  um sechs

Im Krug  zum grunen
Kranze

:hl. Sandmännchen
!5 Rumpole  von  Old

Bailey
,,,  13nd  zwei fuisorgli-
che  Bruder

!5 Aktueller  Bericht
)O Tagesschau
:hl Der  7. Sinn
18 Im Brennpunkt

Aktuelle  Dokumentation
)O Die  magische  Show

des  David  Copper-
field
Mit dem ametikani-
-schen Magier  David
Coppetfield

15 Talentschuppen
IO Tagesthemen
)ü Zeugen  (1)

Aussagen  zum Mord
an einem  Volk

)O Tagerischau

ZDF

'IO.OO heut=
11.25  Pfarr=

Kuhn
(ARD'

1t55  Ums-
12. 1 €) Bilan
13. 15 Vlde'

Eine A
Ange5

15.15  ZDF
Ihr  Pi

15.17  heut=
15.20  ZDF-

gram
Pino+

15. 45 Das
Eilebi
Faym

16. 40 Ferie
17. 00 Eimi'

Straf
rech

17.30  heuto
Aus

17.45  Tele-
Das s:
-  Det
-  unt.

18.25  Pati=
18. 57 ZDF

Ihr P
19. üO heut
19. 30 So C

Leb=
20. 3C1 Loc:
21. öü heut
21. 20 Ken
22. Ü5 Mel-
23. 30 heu;
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9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

9.35  Telefrance:

La  Provence

10.05  Russisch  

10.35  österreichbild  am
Sonntag  aus  Oö.

1üOO Jahre  Oberösterreich  -
Das Werden  eines Landes"

11.OO  Freude  an  Musik

11.30  Wir  spielen  Blockflöte

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion  '

14.35  ,,Zum  Wieder-Sehen"
Dreizehn  Stühle  SW

MF :tml'leÖins'zeR"üehcmha1n9n,38Hans I
Moser, Annie  Rosar, Inge List,
Hedwig  Bleibtreu  u. a.

16.00  Hohes  Haus

17.00  Sport-Abc

17.30  Unterwegs  nach
Atlantis

17.55  Betthupfer €

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Circus-Circus  '

19.00  Österreichbild  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19.5ü  Sport

20.15  Gunther  Philipp  -  65
,,Der Klamottenprozeß=

21.50  Sport

22.10  Türkiyeden  Selamlar:

: Grüße  aus  der  Türkei

23.00  Schlußnachrichten  '

I 23.05 Sendeschluß

14.00  Sportnachmittag

16.55  Der  Millionenbauer
7. und  letzte Folge:,,Ein
Mann unseres  Vertrauens"

17.45  Hundert  Meisterwerke

t8.00  Zwei  x sieben

18.25  Kasnudln  contra
Beefsteak

a19.00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?

20.15  Der  Prozeß
Mit Anthony  Perkins,  Jeanne
Moreau,  Madeleine  Robinson,
Romy  Schneider,  Elsa Marti-
nelli,  Orson  Welles u. a.

22.10  Fragen  des  Christen

22.15  ,,Der  Krimi-Klassiker"
 Die  Spur  im  Dunkel  SW
j Film, uSA, 1942

Mit Edward  Arnold,  Ann Har-
ding,  Donna  Reed,  Katherine: Emery  u. a.

23.20  Hundert  Meisterwerke

I 23.4Q  Schl*ißnachrichten

ß  t
.*. %, -

%-  FS 1, I4.35
Ha's  Moser  und  Heinz  Rüh-
maiuv  iiz dem  Film  nm  eine  uiz-
geawölurliche  Erbschaft

IARD IZDF lBayern 3 II I I I
10.03 Frauengesch1chten  10-OO heute  (ARD)  18.15 Abc der  Wmschaft

(z0p)  11.15 Haben Pflanzen  18.45 Rundschau
%,50  0j@  Sportschau  Gefühle?  (ARD)  19.00 Urlaub  in BaYern  -

(zp)  12.00 Umschau  (ARD)  wo's  kaum einer
1.  Unsere  Altersver-  11-50 ZDF -  kennt

sorgung  (ZDF)  Ihr Programm  20.DO Martln  Luther
12,55 p1@B)@B@)iap (20F)  12.15 NaChbarn  in Euo 22.00 RundsChau

i1,3..0isO VheIdue'oet(ezxotpfü»r alle  14.30 rhoepuate ffaW"e"t:e"rhv'oar'h;rsBa"g'eoh'a I
13.40 Vorschau  auf das  14.32 Pinocchio  22-15 2- E- N.

ARD-Programm  14.55 Auf der 8pur  der  22-20 z"  Besserung d' ,
derWoche  welßen  Götter  POfö€)n

14.10 Tagesschau  18.2D Wayne  & Shuster-  23-5Ü RÖCk al'!i denl '
14.15 Sesamstraße  SFlöW A'ama
14.45 ARD-Ratgeber:  16.45 Enorm in Form  ,

Er+senundTrinken  TeleAerobicfurdie

15a3otNi-o..n.s-!o.ip-Niiorini-si.a-nus-i_ xFait"pi'riaoi.aernot'iose-SchWea'z
VIJII ullLI IIlll LlIIIlIII ndl- meyerlervorden

1(.15 Alfred  auf Reisen  17.04 Der große Preis 17.00 Intermezzo
17.(}O Ich bin ein Munie  1'o5 heu'a 17a'5 De' Wo"
I.oO  Tagesschau  17.10 Länderspiegel , 17.45 Gschichte-Chischte
18,s  Die Sportschau  ia.oo Die Waltons t7.55 Tagesschau
Ig.@ Sand  männchen  ia.sa ZDF -  18.OC1 i,'lesterday  when
19.20 Daten der Woche  'h'  Programm ' Waa 'lou'g"  '
1925  Aktueller  Bericht  1s.öü heute ta.ao Sport in Kürze--  -.. -______.____  19.30 Nero  Wolfe  fl1.55 Ziehuna  desI_ ZU-  UlI  1 aaesscn  a  ll  I I  :  '  ::  .'.-.-  ' -  - -. -..'.- -  .  I «  _-._.  _  =a  _ _ -  _ -  i_  _

-z0-.15 E-in-Abe-fül im Tele-  20.15 Wunscilfilm dl!)r ;)CnWelZer zanten-
z,kus  Woche lotlos

z1.45 2iehung  der  1. E1n neuer Sfern 19.OC) BOd«)!tänfüg1
Lotlozahlen  amHimrnel Choscht

anschl. Tagesschau  2. Der unsichtbare 19.30 TagssschauDritte  anschl. Das Wort  zumDas Wort zun'i
Sonntag  a. Wer den Wind Sonntag

zz@s Der Manni  der die  sät,..  20.0ü Yväa Montand Im
ll-&---  4-.-,..  Il..fl  22.25 Das aktuelle  C)lympla  Paris

I 'Ama'e:"ik'a':i'sc:i'e"r'Sp"i"e; t 8Port-Studio I 21.40 Tagesschau
I film VOn 1973 I 23.40 Drei Engel für l 21.50 Sportpanorama 'l 23.55 Tagesschau I Charlie I 22.50 Die Profis

Gunther  Philipp  65
Eiizgebttnden  fö  eiize  durchgeheizde  Haisdlizizg  -  ein  fiktives  Gerichts-
verfahren,  in  dem  sich  Gm'tther  Philipp  wegen  jahrzehiztelaizgerb  K{a

a motteisspiels  vemistworten  muß  -,  werden  Ausschnitte  aus  den besten
seiner  145 Filme  gezeigt.  Uirser  Photo  mit  Haizs  Holt,  Kurt  Jaggberg
mzd  Gunther  Philipp

Der  Prozeß
Aus  Aizktß  des IOO. Gebiirtstages  voi'i  Fraisz  Kaflca  bririgt  der  ORF  ein
Filmexperiment  nach  desser»  gleichriamigeit  Rmwnr,  iit  dem  Orsoit
Welles  die  eigenartige  Erlebniswelt  des Dichters  iis der  Person  des UO+l

'unheimlich-uizfaJ3bareis  Mächten  verfolgten  Angestellteiz  Josef  K.
zeigt.  Uhrser  Bild  mit  Ahsthoi'by  Perkiirs  uaitd Jeaaruxe Moreau

Graz  hat  immer  Saison

Zu  den  schönsten  Städten  österreichs  gehöit  Graz.  Es bietet  alles  was
dem  Urlauber  das Verweilen  angenehm  und  zum  Erlebnis  werden
läßt.  Ein  zauberhafter  Altstadtkern,  herrliche  Bauten  und  rundum
eine  liebliche  Landschaft.  Die  Gastronomie'  aber  sorgt  für  das  leibliche
Wohl  der  Gäste.  -  Unser  Bild  zeigt  das  Paulustor  in  Graz.

Herausgeber, Eigeniümer und Verleger: PROGRAMM-Zeitschiiften-VerIagsgeselIschaft m. b. H..1070 Wien, Halbgasse 24. Tel. 93 55 72 -  Hersteller: Herold Druck- und Verlagsges m. b. H.. fü80Wien. Strozzigasse 8. Verlags- und Herstellungsorl:  Wien.
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ÖVP-Sprechtage

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirks-
parteiobmann  LA  Mag.  Kurt  Leitl,
findet  am Montag,  4. Juli  1983,  im
OVP-Sekretariat  Landeck,  Malser-
straße  44, II.  Stock,  von  9-11.30  Uhr
statt.

Dey ÖVP-Üprechtag  mit  Referent
Werner  Dob1ander  findet  am  Diens-
tag, 5. Juli  1983,  im ÖVP-Bezirks-
sekretariat  Landeck,  Malserstraße
44, 2. Stock,  von  9-12.00  Uhr  statt.

Sprechtag  enfat
In  den  Monaten  Juli  und  August

entfüllt  der  Sprechtag  in  Wohnungs-
angelegenheiten.

Obmann  des Wohn-  und  Siedlungs-
auischusses:

GR  Heinrich  Unterhuber

Mutterberahing
Die  nächste  Mutterberatung  in

Landeck  mit  Kinderarzt  Dr.  Czerny
findet  am Donnersfög,  7. Juli  1983
von  14 bis 16 Uhr  in der  Gesund-
heitsabteilung  der  BH  Landeck,  Inn-
straße  15, statt.

T .nnBpnfüirchleuchhingiu
entfallen

Vom  18. Juli  bis  12. August  1983
finden  in der  Gesundheitsabteilung

der  BH  Landeck,  Innstraße  15 keine
Lungendurchleuchtungen  statt.
Nächster  Durchleuchtungstag:

Dienstag,  16.  August  1983.
Amtsärztliche  Untersuchungen  fin-
den  statt.

Dr.  H.  Falch,  Amtsarzt

Stillen  -

wann  soll  ich  zufötteni?

- #ennSieIhrBabyvollstillen(kei-

nen  zusätzlichen  Tee  oderFlaschen-
kost),  kann  es sein,  daßIhrKind  nach
etwa  sechs  Wochen  plötzlich  größe-
ren  Hunger  zeigt.  Es wird  Sie  wissen
lassen,  daß es mehr  essen  möchte.
Häufiges  Stillen  steigert  die Milch-
produktion,  sodaß  der  Bedarfwieder
gedeckt  ist. Denken  Sie daran:  Je

öfterdasKindttinkIdestomehrMilch
wird  dg sein,

FESTE  NAHRUNG.  Die  meisten
gesunden  Kinder  benötigen  keinen
Brei  bevor  sie vier  bis  sechs  Monate
alt sind.  Zu  fnühe  Zuffittening  ver-
ringert  die Milchproduktion;  außer-
dem  besteht  die  Gefahr  einer  Aller-
gie für  das Kind.  Alles,  was  IhrKind
in den  ersten  Monaten  wirklich  be-
nötigt,  sind  Sie und  Ihre  Milch  Ge-
nießen  Sie diese  einmalige  Gelegen-
heit,  Ihrem  Kind  durchs  Stillen  nä-
herzukommen!

Zu  unserem  Stilltreffen  am  5. Jui;
möchten  wir  wieder  alle  am Stillen
Interessierten,,werdende  undstillen-

de Mütter  mit  ihren  Kindern  einla-
den.  Wenn  sie Probleme  haben,  kön-
nenSieauchanrufenbei:  FrauIsolde
Seiringer  05442/39713  oder  bei  Frau
Annette  Leitner  05472/6381-272.

Arn  5. Juli  treffen  wir  uns  wieder
um  15 Uhr  in  der  Volksschule  Land-
eck  im  I. Stock  im  Werkzömer.

4. Pifüiitua  Kfücnnen
 dpy5 '9iff1m1rrtrtq11

Veranstalter:  Bergrettung  Pettneu
in Zusammenarbeit  mit  dem  Schi-
club  Pettneu;  Ort:  Gebiet  der
Edmund-Graf-Hütte,  Hoher  Riff-
ler;  Zeit:  Sonntag,  3. Juli  1983;  Start:
ca. 9 Uhr;  Kurs:  Riesentorlauf  - 2
Durchgänge.

Nennungen:  Scöeiderei  Holz-
knecht,  Pettneu  a. A.,  Telefon  05448-
235 oder  auf  der  Edmund-Graf-Hüt-

te bis  I Stunde  vor  Rennbeginn.
Nenngeld:  Jugend  bis  Jahrgang  1965
S 50.  -, Envachsene  S 80.-;  Sfört-
nummernausgabe:  1/2  Stunde  vor
dem Start;  Preisverteilung:  ca.  13
Uhr  in  der  Edmund-Graf-Hütte.

Die  Edmund-Graf-Hütte  ist voll
bewirtschaftet.  Es bestehen  Trans-
portmöglichkeiten  zur  2. Almhütte
und  Nächtigungsmöglichkeiten  auf
der  Edmund-Graf-Hütte  und  Berg-
rettungshütte  Pettneu.  Wir  bitten  die
Teilnehmer,  sich  telefonisch  voran-
zumelden,  damitdieTransporte  und
die Nächtigungen  ordnungsgemäß
organisiert  werden  können.

Gemeindeamt  Nauders

Knndmsrhnng  iihpr  di(i

Anflagp  eines  Teilbebauungs

planes

Der  Gemeinderat  der Gemeinde
Nauders  hat  in seiner  Sitzung  vom
26. öilai  1983 beschlossen,  den von
Architekt  Dipl.-Ing.  Fritz  Falch,
Landeck,  ausgearbeiteten  zweiten
Entwurf  eines  Teilbebauungsplanes

und  Aufbauplanes  für  das Gebiet
,,Krautwinkel"  von  4. Juli  bis 18. Juli
1983  im  Gemeindeamt  zur  öffentli-
chen  Einsichtnahme  aufzulegen.
Das betreffende  Gebiet  umfaßt  die
Parzellen  189/1,  189/2,  187,  3407,  bp.
124,  338.

In diesem  Plan  wurden  über  die
Bestimmungen  des  Paragrafen  19
TBO  hinaus  auch  örtliche  Bauvor-
schriften  nach  Paragraf  20 TBO  fest-
gelegt.

Jeder,  dem  die  Stellung  eines  Ge-
meindebewohners  zukomrnt,  hat
das Recht,  innerhalb  derAuflagefrist

zum  Entwurf  schriftlich  Stellung  zu
nehmen.

Nauders,  27. Juni  1983

Der  Bürgermeister

-Die  Gesellschaft  fiir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Le-
bensproblemen  und  psychischen
Schwierigkeiten.  Sprechstunden:

Jeden  Mittwoch  von 14-17  Uhr.  Ner-
venärztliche  Beratung:  Dr.  Reinhard
Kröss,  Sozialberatung:  Brigitte
Saurwein,  Psychologin  Dr.  Ingrid
Baldauf,  Mittwoch,  14-18  Uhr.  Ort:
Beratungsstelle  Landeck  Schulhaus-
platz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjäh-
rig  und  kostenlos.  Es können  auch
Hausbesuche  angefordert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist
unsere  Beratungsstelle  geschlossen.

Fiiaiiidiaili,  ,iliiJii  , (i%d

Landeck

1'* s uiinJJbmzi'ii

1.7.  Freitag,  20.30  Uhr

Konzert  der  Sfödtmusikkapelle
Landeck  im  Pavillon,  Eintritt  frei
3.7.  Sonnbig,  ca. 9.00  Uhr
Bezirksmusikfest  (Programm  lt.
Ankündigung)

6.7. Mittwoch,  20.30  Uhr

Tiroler  Heimatabend  der Volks-
tumsgruppe  I.andeck  im  Vereins-
haussaal,  Eintritt:  Erw.  50.-  S, mit
Gästekarte  45.  -  S, Kinder  35. -  S.
7.7.  Donnerstag,  20.30  Uhr
Filmabend  ,Erlebnis  Tirol"
(Landschaft-Leute-Tierwelt)  v. H.
Walterskirchen  im  Tourotel  Post,
Eintritt  frei

8.7.  Freitag,  8.00  Uhr

Gefiihrte  Ber"gwanderung,  Treff-
punkt  Fremdenverkehrsverband,

Ziel:  Thialkopf),  Führung  mit  Gä-
stekarte  kostenlos.

8.-10.7.  Freibig-Sonntag

Sportfest  - Festzelt  bei  der  Kaser-
ne,  (Programm  laut  Ankündi-
gung)

Täglich  von  lO.OO - 17.00  Uhr:
Schloßmuseum  Landeck  - Hei-
matkundliches  Bezirksmuseum,

1.-10.7.  Ausstellung:  lO  Jahre
Schloßgalerie,  16.7.  -28.8.Ausste1-
lung:  Prisma  Landeck;

Dienstag-Freitag:  Galerie  Elefant,
Malserstr.  62, 17.00 - 19.00  Uhr
oder  telefonische  Vereinbaning
Nr.  2670/2723,  5.-22.7.  Hermann
Hofer  - Bilder  aus  40 Jahren

Was  ist  sonst  los?

Hotel  Sonne,  Mittwochs  ab 20.00
Uhr  Dämmerschoppen  auf  der

Terrasse, jeden !5amstag Musik
und Tanz,  Beginn  20.30 Uhr,
Sonntagsab  lOUhr,musikalischer
Fnühschoppen  auf  der  Sonnenter-
rasse;

Tourotel  Post-Wienerwald

Unterhaltunsmusik  im  Restau-
rant,  täglich  (außer  monfögs)  von
Mitte  Juni  - Mitte  September,  Be-
ginn  19.30  Uhr;

Liihfüikleivürlrag

Die  Mitglieder  der  Tiroler  Hima-
layaexpedition  1983  berichten  über
die erste  österreichische  Besteigung
des 6858 m hohen   DABLAM  in
Nepal.

Zeit:  Donnerstag,  7. Juli  1983  um
20.30  Uhr  in  der  Haffptschule  Zams.

, Walffahrt

nach Aichkirchen  Oberöiterreich
zurKrankensegnungvon  PaterBern-
hard  am  9. Juli.  Abfahrt  ab Landeck-
Perjen,  Schrofensteinstraße  1l,  um  4
Uhr  fitih. Anmeldungen  an Erwin
Zangerle,  Landeck,  Tel.  05442-
31453. Mair  Gretl,  Zams,  Sanato-
riumstraße  41, Tel.  05442-3807.

Gültigen  Reisepaß  nichtvergessen

Nachtwallfahrtnach  Kalten-
brunn  am  Freitag,  8.  Juli  1983

Treffpunkt:  19.30  Uhr  Pfarrkirche
Kauns;  20.45  Platz;  Abfahrmög}ich-
keiten  mit  Bus  nach  Platz/Kauner-
tal;  Zusteigzeiten  bei  Postautohalte-
stellen:  Pfunds  19.30,  Tösens  20.00,
Ried  20.10,  Prutz  20.15,  Kauns  20.20
Uhr.  Landeck  19.50, Fließ  20.05,
Pnitz  20.15  Uhr.

Für  jcne,  die  von  Kauns  nach  Kal-
tenbrunn  gehen,  besteht  die Mög-
lichkeit,  mit  Bus  zui'ückzufahren.

Werist  diesp  Tmlirü  Gau?

Von  Belgrad  kommend,  wo die
indische  Ministerpräsidentin  Spre-
cherin  auf-der  Welthandelskonfe-
renz  warund  im  jugoslawischen  Par-
}ament  die alte  politische  Koopera-
tion  beider  Länder  bekräftigte,  die
PflichtIndiens  undJugoslawiens  zur
Unabhätigigkeitvon  den  Großmäch-
tenundzueinereigenständigenPoli-  '
tik  betonte,  kam  Iridira  Gandhi  nach
Alpbach  zu einem  Kongreß,  der  sich
mit  den  Möglichkeiten  und  denRea-
litäten  der Beziehungen  zwischen
Indien  und  dem  freien  Europa  be-
schäftigte.  DieTirolererlebteneinen

perfekten  und  herzlichen  ,Staatsbe-
such",andemauchAlt-Bundeskanz-

ler Dr. Kreisky  teilnahm.  Freilich
war  es trotzvielerProminenz  und  ei-
nem  martialischem  Sicherheitsauf-
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ind  ein  Ereignis  fast  privater  Na-

r. Wer  mit  der  Chefin  des Landes

it der zweitgrößten  Einwohner-

hl der  Welt  sprach  oder  sie doch

s der  Nähe  beobachten  konnte,

xrde  von  einer  stählernen  Persön-

hkeit,  die  scharfe  Klugheit,  Bieg-

mkeit,  Distanz  und  Charme  verei-

gt, erfaßt.  Wer  ist  diese  Weltpoliti-

rin?

Sie  wurde  als Iridira  Priyadarshini

:hru  1917  in Allahabad  geboren,

izige  Tochter  des späteren  Pre-

iers  Jawaharlal  Nehru.  Die  Familie

immt  aus  dem  Kaschmir.  Sie,,poIi-

ierte"  schon  als  kleines  Mädchen:

i der  Liebling  allerführenden  Män-

ir der  Kongreß-Partei,  die  ihren  Va-

r besuchten,  vor  allem  des  legendä-

n Gandhi;  sie  wuchs  zwischen  poli-

ichen  Gesprächen  heran.  Das  Kind

idjunge  Mädchenwuchs  in  derÄra

is Freiheitskampfes  auf,  das  war  be-

immend.  Die  Schule  besuchte

idira  zum  Teil  in der  Schweiz,  wo

ch ihre  lungenkranke  Mutter  auf-

elt,  die  übrigens  1936  in  Badenwei-

r starb.  Der  Vater  wurde  zeitweise

m den  Engländern  inhaftiert  und

:hrieb  der  Dreizehnjährigen  Briefe

is dem  Gefängnis,  die heute  ah

3riefe  an  Indira  -  Blicke  in  die  Welt-'

:schichte"  zur  politischen  Stand-

'dliteratur  Indiens  gehören.  Indirii

udierte  in Indien  und  in England

ieschichte;  letztes  beweist  doch,

aß die  Kolonialmacht  große  Härte

iit Korrektheit  und  Fairneß  ver-

and:  in  einer  echten  Diktatur  heute

'äre  es undenkbar,  daß  die  politisch

ngagierte  Tochter  eines  führenden

olitischen  Gegners  an  einer  be-

ihmten  Universität  -  Oxford  -  stu-

ieren  darf.  Schon  in  der  30er  Jahren

tar Indira  politisch  führend  tätig

nd  wurde  zu Geföngnisstrafen  ver-

rteilt.  1937tratsiederKongreß-Par-

:i  bei  und  wurde  ihres  Vaters  Sekre-

irin.  Sie heiratete  einen  Jugend-

reund,  den  Journalisten  und

ibgeordneten  Firoze  Gandhi,  der

nit  Mahatma  Gandhi  nicht  ver-

vandt  war.  Gewiß  aber  nützte  dic

4amensg]eichheit  der  Politikerin

uf  ihrem  Weg.  Der  1946  getrennten

Ehe entstammten  zwei  Söhne,  die

:benfalls  Politiker  wurden.  Seit  1946

vidmete  sie sich  ganz  ihrem  Vater,

1em sie  den  Haushalt  und  die  politi-

:che Privatkanzlei  rührte  und  mil

lem  sie auf  seinen  zahlreichcn  Rei-

:en  fiir  eine,,Politik  der  Blockfreien"

lie ganze  We)t  kennenlernte.  1955

*urde  sie in den  Vorstand  der  Kon-

;reß-Partei  berufen.

Im  Jahre  1959  wurde  sie  Vorsitzen-

le der  gröBten  und  traditionsreich-

iten  Partei  Indiens,  versagte  aber  an

jen  Machtkämpfen  in der Pariei.

Nach  dem  Tode  Nehrus,  des alle

.nnerparteilichen  Zwistigkeiten

liberragenden  Premiers,  der  jedoch

beim  Problem  der  Aufnahme  der  li-

betanischen  Flüchtlinge  aus Rück-

sicht  auf  den  unberechenbaren

Nachbarn  China  und  wegen  seiner

Bindungen  an  die  UdSSR  gegenüber

den  Kommunisten,  die Indien  zu

unterwandern  versuchten,  eine

schwächliche  Rolle  spielte,  wurde

Indira  Gandhi  Minister  für  Informa-

tion  und  Rundfunk,  einer  Schlüssel-

position,  sich  persönlich  zu profilie-

ren.  Nach  dem  Tod  Premier  Shastris

i966  wurde  Gandhi  Vorsitzende  der

Kongreß-Partei  und  Ministerpräsi-

dentin  von  Indien.

sorts  für  Außenpo]itik,  Information,

Planung  und  Atomenergie  an sich.

Sie stand  jedoch  trotz  äußer]icher

Machtfüllevorungelösten,vielleicht

bis  heute  unlösbaren  Problemen:

parteipolitischen  Intrigen,  religiösen

Gegensätzen,  Korruption,  schwer-

fölliger  Bürokratie,  rigorosem  Zen-

tralismus  neben  einer  Selbstherr-

lichkeit  derin  den  einzelnenBundes-

staateri  Regiereriden,  Bevölkerungs-

explosion,  der  Unmöglichkeit,  die

indische  Variante  einer  Marktwirt-

mit  halbmarxistischer  Plan-

wirtschaft  2u  verbinden,  Kapital-

mangel,  Inflaiion,  ständigen  Defizit

der  Staatshaushalte  und  einer

Außenpolitik,  die  immer  verwirren-

der  wurde.  1960  spa]tete  sich  die

Kongreß-Partei;  Gandhi  wurde  von

der  sogenannten  ,,Pro-Moskau-Par-

tei"  gestürzt.  Sie löste  das Parla-

ment  1970  auf  und  erhielt  bei den

März-Wahlen  1971  eine  Zweidrittel-

Mehrheit.  Ihre  konservativen  Geg-

ner  erlitten  eine  vernichtende  Nie-

derlage.

IN KARRES
AM TSCHIRGANT:

Elektrü-Boiler

nurs98gr

Elektro-Büiler
100  l,

oualitäts-
Waschtisch
Kristallporzellan,  63  cm,

in bahamabeige
nur  S 439.-

Herr  Lehrer,
die Kohlen
sind  wieder

da!

pnelswen  - saubei  -  bsquem

BRENNfn)FF

A

5u9a' 5@t

oua1iia4a P:idpi»i:mne
Stahl 3,5 mm nahtlos  gezogen.
170 x 75 cm, emailliert,

in bahamabeige  und moosgn]n
nurS  1399.

Schale
Kristallporzellan,  mit hinterem  Abgang,

in bahamabelge
nur S 479.-

Bei uns  wird  Leistung  gro13
und  Preis  klein  geschriebeni

Ihr.PattiförfOr
4q(ji534l,3%+3kuRur

Beslmtig*n  81e die  gröftte  Bäd*r-Aua-

at*llung  In Tirol  mit  dem  Rles*nang*bot

von Zubehör,  Bad*möb*ln  und  Acc»-

@oireal

Geöffnet:  Mo-Fr 9-12 und 13-18  Uhr, Sa 8-12 Uhr

Karröü an deF Bundeaatiaße.  Til.  0541 2/21 4a/3750 Imhroeorfe mahereA7ieerm,g:f?,neenrö!le



1. Juli  1983 GEMEINDEBLATT Nr.  26

wn
Iml
W.2:'& Ilf  %F!

ne Zeit  lang,,wegen  Machtmißbrau-

ches"  inhaftiert,  verließ  aber  eher  als

Heldin  und  Märtyrerin  das Geföng-

London  ins,,Exil".  Von  dort  baute

sie ihren  neuen  politischen  Aufstieg

auf. 1979 errang  ihre  Partei  in Teil-

staaten  große  Erfolge,  die  Regie-

rungskoaliton,  die  eher  ein  Haß-

Bündnis  gegen  sie als eine  Ehe der

Vernunft  für  Indien  war,  wurde

immer  brüchiger  und  unpopulär.

Indira  Gandhi  begann  ihre  Kampag-

ne, die man  mit  den Stil  der  Britin

Thatcher  vergleichen  könnte:  Diszi-

plin,  Gesetz,  Ordnung  und  Arbeit!

Iia» New  Dehli  gab es eine  wahre

Inflation  der  Regierungsmacht:

Männer  und  Bündnisse  wechselten

in  rascher  Folge,  Intrigen  beherrsch-

ten  den  Tag,  der  Putschgeruch  hing

in  derLuft.  Indira  Gandhi  konnte  die

zum  großen  Teil  auf  Wahrheit  beru-

henden  Berichte  über  ihre  hem-

mungslose,,Familienpolitik':  zu der

auch Intrigen der Schwiepertöcht4r
gegen sie und  mafiose  Geschäfts-

praktiken  der  Verwandschaft  gehör-

ten,  nichtsmehranhaben.  Sieerlebte

daher  1980 einen  in solcher  Höhe

von  niemanden  erwarteten  Triumph

ihrer  Partei:  fast eine Zweidritte1-

Mehrheit  mit  351 von  525 Mandaten,
wobei  noch  offene  Sitze  durch  Nach-

wahlen  und  ,,überlaufende"

Abgeordnete  ihr  zufielen.

Indira  Gandhi  war  im  Auf  und  Ab

derMachtgereift.  Sieistselbstsicher,

maßvoller,  zurückhaltender  gegen

die Opposition  geworden.

Was aber die Beziehungen  zwi-

schen  Indien  und  dem  freien  Europa

betrifft:  gerade  die kleinen  Völker

Europas,  die  nicht  mit  einer  kolonia-

len  Vergangenheit  belastet  sind,  kön-

nen  in Indien  viel  leisten.  v.h.



SPORT
Bezirks-Schützenbund

Landeck

Bezirksmeisterschaften  im

Kleinkaliberschießen  1983

Am  Sonntag,  3. Juli  1983 finden  ab
9 Uhr  vormittags  die  diesjährigen
Meisterschaften  am  Schießstand
Landeck  statl

Das  KK  Dreistellungs  bzw.  Zwei-
stellungs  Match  wird  als  Einzel-  und
Mannschai'tsbewerb  in  allen  Klassen
ausgetragen.

Das  English  Match  ist nur  als  Ein-
zelbewerb  ausgeschrieben.  Der
Mannschat'tsbewerb  wird  als  eigene
Veranstaltung  im  Herbst  durchge-
fiihrt.  Nähere  Einzelheiten  sind  der
Ausschreibung  zu entnehmen.

Maria  Hifüer  und

Gotthard  Hackl  vom  Tennis-

club  Landeck  siegen  beim

Gurgltal-Cup  in  Tarrenz

Thomas  Hittler  2. bei  der  Jugend  B

beim  Fragensteinturnier  in-Zirl!

Sehr  erI'reulich  für  den  Tennisclub
Landeck  lief  es beim  heurigen  Gurgltal-

Cup  in  Tarrenz.  AlleBewerbewurden  von
Spielern  des TCL  beherrscht,  wenn  die
Ergebnisse  auch  überraschend  waren.  Im
Herreneinzel  mußte  sich  der  Favorit  Mar-
kus  Dapunt  mit  dem  3. Platz  zufrieden  ge-
ben,  den er sich  mit  dem  Co-Favoriten
Erich  Mahlknecht  teilte.  Dapunt  mußte
sich  im Semifinale  Gotthart  Hackl  mit
6:2, 6:2 geschlagen  geben,  während  sich
Mahlknecht  Jenewein  Manfred  mit  3:6,
6:3,  6:1 beugen  mußte.  Im  Finale  siegte
dann  schließlich  Hackl  mit  2:6,  6:3,  6:3 ge-
gen Jenewein,  dainit  Endstand:  l. Hackl,
2. Jenewein,  3. Dapunt  und  Mahlknecht
(alle  TCL).

Im  Herrendoppel  siegten  die  Favoriten
Dapunt-Jenewein  im  Finale  gegen  Mott-
Donik  (Lermoos)  4:6,  6:0,  6:2.  Die  dritten
Plätze  belegten  Hackl-Mahlknecht  (TCL)
und  Brabec-Pansi  (Sölden).

Auch  im  Dameneinzel  gab es den
erwarteten  Favoritensieg  durch  Maria
Hittler,  die in überlegener  Manier  Ruth

Stecher  (Imst)  mit  6:1,  6:1 besiegte.  Semi-
finale:  Hittler  (TCL)  : Schmid  (Nasse-
reith)  6:3,  6:O und  Stecher  (lmst)  : Dapunt
Christine  (TCL)  6:4,  6:3,  somii  Endstand:
l.  Hifüer,  2. Stecher,  3. Dapunt  und
Schmid.

Nicht  so erI'olgreich  liel'  es beim  Fra-
gensteinturnier  in Zirl,  obwoh!  auch  von
dort  für  den  TCt  schöne  Erfolge  zu ver-
melden  sind.  Vor  allem  Thomas  Hittler
konnte  bei der  Jugend  B (15 u. 16 Jahre)
ins Finale  vordringen  und  unterlag  dort
dem  Tiroler  Kaderspieler  Schnegg  (Imst)
mit  6:7,  1:6. Bei der  Jugend  A (bis  18) be-

legte  Thomas  Hmler  den 3. Platz,  wobei
er im  Semifinale  Neuner  (TeH's  unterlag).
Schließlich  kamen  noch  }rene  Pilser  und
Hannes  König  in ihren  Klassen  unter  die
letzten  acht.

HcriuisgchctJigcnIümcru  Vcrlcgct  Shifügc-
mcindc  L.indcck  - SclirNtlcifüng  tind Vcrwfü-
füng'  6500 L.mdcck,  R.illi.uis.  Tc1..?214 odci
2403 - Für  dcn Vcrfüg.  Inli.ill  lll1(I föscr.ilcnlci
ver.inföorllicli:  füiv.ifü  Pcrklold.  Luulccl.
Railliiiris  - Ersclicml  Icdcn  Ficiliig  - J.ilmiclici
Bczugs1itcri  S IOO lcmscliliclll  8% Mwst.)  -
VctSChlCillliüei% S 3. I:ITCI 8'füMw%1.)-VcTfüg%-
llO%t(lmi 6500 Liindcck,Titol  - Ersclicinungson
Liimlcck-  Dnick.  Tyroli.i  L.indcck.Pacmfü-lu-
bcrt Pliinggci.  M.ilsci'slriillc  I 5. Tclcloii  25 12

?..-3. Juli 1983:
Arztlicher  Dienst  (Nur  bei  wirklicher
Dringlichkeit)  von  Samstag  7 Uhr  t'rüh
bis Montag  7 Uhr  früh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliefl:
Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Hauptstraße  53,
Telefon  05442-2351
St. Anton-Pettneu:
Dr.  Daniel  Rettenbacher,  St. Anton  a.Afü
berg,  394,  Tel.  Ord.  05446-3200,
Whg.  05446-3232
Kappl-See-Galtür-lschgl:
Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230
Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:
Hauptdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  Mon-
tag  7 Uhr

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.  51,
Tel.  05472-6276
Ordinationsdiensl:  Sams(ag  7-12 Uhr

Dr.  Hans  Ottl,  Nauders  221
Telei'on  05473-500
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feie(tagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von
9 - ll  Uhr
Dr.  Alois  Hechenberger,  Arzl  i.P.,
Osterstein  46, Tel.  05412-3557
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,
Telefon  05442-3899
Sfödtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG
Telefon  2210  oder  2424

HANDL'S
SPEZIALITÄTEN
direkt  ab Werk  Pians

Aktion

vom  30 6. 97.83

Magere
Schweinskoteletts

per  kg 59.90
Braüwurs!  meiß

per  kg 69.90
St. Galler  Bratwurst

per  kg 59.90

RiBraten  la vom  Stiei

ab  3 kg  per  kg 99.90
Mageres  Faschiertes

per  kg 64.90
Ung.  Junghühner

per  kg 31.90
Feine  Extra,  Stg.

per  kg 44.90
Preise  inclusive  MWSt.

& CO. Fleisch  und
rzeugung, A4551 PianslLandeck
42) 20 38, 20 88 Telex 58127

GUTSCHEIN

Gegen  Vorlage  dieses  Gutscheines

1 Pkt.  WIBERG  Grillgewürz

WertS10.-

i GRATIS
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Gottesdienstordnung  Landeck
'Sonntag,  3. Juli  1983-14.  Sonntag  im Jah-
reskreis  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für  Johann
Zangerl;  9 Uhr  feierliches  Amt  vorderHS
zum Bezirksmusikfest  für  Walter  Sei-

' wald;  ll Uhr  Kindermesse  rür  Alois
Koch;  19.30 Uhr  Abendmesse  für Karl
Weihs.

Montag,  4. Juli  1983 - Gedfü:htnis  des Hl.
Ulrich,  Bischof  von  Augsburg  gest. 973 -
7 Uhr  Frühmesse  für  Klementine  Grün-
auer

Dienstag:  5. Juli  1983  - Gedächtnis  des HI.
Antonius  M. Zaccaria  zu Cremona  gest.

1539 - 7 Uhr  Frühmesse  ftir  JosefJung-
blut.
Mittwoch,  6. Juli  1983 - Gedächtnis  der
HI. Maria  Goretti  zu Nettuno  gest. 1902 -
7 Uhr  Frühmesse  für  Roman,  Josei'a und
Maria  Siegele;  19.30  Uhr  Abendmesse  für
Josefine  Beer  geb. Eichwalder.
Donnerstag,  7. Juli  1983 - Gedächtnis  des
HI. Wi}libald,  Bischofvon  Eichsfätt  gest.
787 - 7 Uhr  Schülermesse  für  Anna  Elisa-
beth  Pötsch.
Freitag,  8. Juli  1983 - Gedächtnis  des HI.
Kilian,  Bischof  von  Würzburg  gest. 689 -
7UhrFrühmessefürArnoIdReich;  19.30
Uhr  Abendmesse  für Alois  und Hans
Siess.
Samstag,  9. Juli  i983  - Maria  am Samstag  -

17 Uhr  Rosenkranz  und Beichte  - 18.30
Uhr  Vorabendmesse  für  Peter  Kirchebner
und  Eltein.
Sonntag,  lO. Juli  1983 - 15. Sonntag  im
Jahreskreis  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für  Re-
gina  Geis5  9 Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Su-
sanne  Gandler;  1l Uhr  Kindermesse  für
Karl  Graber;  19.30 Uhr  Abendmesse  für
Heinrich  Rockenbauer.

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag,  3. Juli  1983 - 14. Sonntag  im  Jah-
reskreis  - 8.30 Uhr  l. Jahresmesse  für
Anna  Scherl;  lO Uhr  Messe  für  diä Pfarr-
gemeinde;  19 Uhr  Messe  für  die Verstor-
benen  der Fam.  Wucherer.
Montag,  4. Juli  ]983 - 7.15 Uhr  Messe  für

ut2[ ' (,- '- C7 L
Panomma-8tra/3e VO/7 den L

Clütschezibgiui'zbu  dva  /iitteiöiilaibb

zu den Weinbergen  SÜdt/roIs  -

Die  Fahrt  über  das  2509  m hohe  Timmelsjoch  durch  die  Ötztaler  Gletscherwelt  in die  Südtiroler

Weinberge  des Passeiertales  nach  Meran  und  weiterin  den  Süden  bleibt  ein  unvergessenes  Erleb-

nis. Die i+heimliche  Lückeii  in den  Alpen,  oder  der  direkte  Weg  in den  Süden  erschließt  dem  Auto-
Touristen  die  schönsten  Gebiete  Nord-  und  Südtirols.

Mauttariffür  Einheimische  mitT-Kennzeichen  ermäJ3igt

die M. des III.  Ordens;  8 Uhr  Messe  für
Walier  Seiwald.
Dienstag,  5. Juli  1983 - 7.15 Uhr  Messe  für
Gottlieb  Wolf;  8 Uhr  Messe  für Amalia
Dietrich.
Mittwoch,  6. Ju1i1983  - Messe  für  Marian-
ne Schlattinger;  8 Uhr  Messe  für Josei'
Scheiber;  19 Uhr  Messe  für  Fam.  Wieser-
Rappold.
Donnerstag,  7. Juli  1983 - Jahresmesse  für
Maria  Tiefenbrunn;  8 Uhr  Messe  rür
Agnes,  Hans  und  Friedrich  Hohenberger.
Freitag,  8. Juli  1983 - 7. ]5 Uhr  Messe  für
Eliern  und  GeschwisterTilg;  8 Uhr  Messe
für  Josef  und  Anna  Rainalter.
Samstag,  9. Juli  1983 - 7.15 Uhr  Messe  für
Karl  und Sabine  Marth;  8 Uhr  Messe  für
Fam.  Steinlechner  (v.23.4.);  19 Uhr  Mes-
se für  Johanna  und  Ida Jäger.

Gottesdienstordnung  Bniggen
Sonntag,  3. Juli  1983-14.  Sonntag  im Jah-
reskreis  - 9 Uhr  HI. Arnt  rür die Pfarrge-
meinde;  10.30 Uhr  hl. Messe  ftir  verst.  -
Patsch-Erhari;  19.30 Uhr  hl. Messe für
Rudolt'  Ruetz.
Montag,  4. Juli  1983 - Hl.  Ulrich  - 7.]5  Uhr
hl. Messe  f'ür verstorbene  Eltern  Donne-
miller
Dienstag,  5. Juli  1983-19.30  Uhr  Jugend-
messe  für  die Jugend.
Mittwoch,  6. Juli  1983 - Hl.  Maria  Goretti,
Martyrin  l 7.15 Uhr  hl. Messe  fiir  Josef
und  Veronika  Grießer.
Donnerstag,  7. Juli-17  Uh  r Kindermesse
für  Franz  Höhenwarter.
Freitag,  8. Juli  1983 - 19.30 Uhr  Frauen-
messe  für  Josef  Vogt.
Samstag,  9. Juli  1983 - 7. 15 Uhr  hl. Messe
itir Anna  Neururer;  19.30 Uhr  Rosen-
kranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  3. Juli  ]983  - 14. Sonntag  im Jah-
reskreis  - 8.30 Uhr  Jahresamt  für Maria
Hammerl;  10.30 Uhr  hl. Messe  für die
Pt'arrfamilie;  19.30 Uhr  Segenandacht.
Montag,  4. Ju1i1983  -HI.  Ulrich  -7.15  Uhr
Jahresmesse  für  Adalbert  Grüner.
Dienstag,  5. Juli  1983 - Hl.  Antonius  Ma-
ria Zaccaria  - 19.30  Uhr  Jahresamt  fiir  Jo-
sei' Ötzbrugger.
Mittwoch,  6. Juni  1983 - HI. Maria  Goretti
7.15 Uhr  Jahresamt  für  Josef  Steinhauser
und  Angehörige  als Schülermesse.
Donnerstag,  7. Juli  1983 - HI. Willibald  -
19.3ü Uhr  Jahresamt  rür Stefanie  Weiß.
Freitag,  8. Juli  1983 - Hl.  Kilian  - 7. 15 Uhr
Jahresmesse  rür  Josef  und  Maria  Zangerl.
Samstag,  9. Juli  1983 - Mariensamstag  -
7.15 Uhr  Jahresamt  rür Eltern  und Ge-
schwister  Ehrlich;  19.30 Uhr  Jahresamt
für  Josefa  Flür.
Sönntag,  lO. Juli  1983 - 15. Sonntag  im
Jahreskreis  - 8.30 Uhr  Jahresamt  fiirAdoli'
und Mathilde  Wachier;  10.30 Uhr  hl.
Messe  rür die Pfarrfamilie.

Evangelischer  Goffesdienst

Landeck

Jeden  Sonntag,  lO Uhr.

JL

l'i  !lind:

Zams'ö

21.6.  - Adolf  Platt,  59 Jahre

27.6.  - Katharina  Bernhart  geb.  Mit-

terer,  87 Jahre.

28.6.  - Josef  Gabl,  81 Jahre

Fiss

25.6.  - Anna  Geiger  geb.  Kathrein,

80 Jahre

27.6.  - Alois  Wachter,  77 Jahre.
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PUCH  MONZA,  6 Gang,  mit  Zubehör,  günstig zu ver-
kaufen.  Te1efon05442/3373

Fa. Franz  Rietzler

6531 Ried

bietet  Ihnen  eine  große

Auswahl  an

FARRÄDERN
Mopeds  und  Rasenmähern.

Vorhänge und
Gardinen

Eröffnungs  - Schlagerpreisen
ab sofort  wieder  im

Gardinenwerk  Schöiiwits

Direkt  an der  Bundesstraße  beim  neuen Sportplatz

ALU-SCHIEBELEITERN  zweiteilig  nach  DIN, 10  Mtr.
zwei  Jahre  Garantie.  NUR  2.190.  -
unverbindliche  Vorführung  und Lieferung  frei Haus.
INTERAL-Leitern-Ges.m.b.H.  (05222-26347)
Auslieferungslager  Heiterwang,  Hr. Frick
Telefon:  05674-5213

W' suchen Senriererin
Koch-  und

Kellnerlehrling
Gasthof  Silvretta,  Fam. Schlatter,  6551 Pians,

Telefon  05442/2036

K«nmn  5>t« '2)t« gleta  Lm "D«mtmasto?
EineWanderung  lohntsich!

venetSeilbahn
!IEEHÖHE yao.zyos

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Panoramarestaurant  ganztägig  in Betrieb!

Fahrbetrieb:

9 Uhr,  9.30  Uhr, 10  Uhr, 10.30  Uhr,  11 Uhr,

11.30  Uhr, 12.10  Uhr, 13 Uhr, 13.30  Uhr, 14 Uhr

14.30  Llhr, 15 Uhr, 15.30  Uhr, 16.10  Uhr, 17.10  Uhr

Halt  an Zwischenstation  (Stütze  3):

9 Uhr, 11 Uhr, 13  Uhr, 15,Uhr,  16.10  Uhr, 17.10  Uhr

(Mai-September).
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Wir  gedenken  beim  1. Jahresgottesdienst
Frau

Anna  Scherl
am  3. Juli  1983,  um  10  Uhrin  der  Pfarrkirche
Perjen.

Geschw.  Scherl

täglich  Tanz  und Unterhaltung  von  21 - 0.30  Uhr;

jeden  Dienstag  Zitherabend.
Warme  Küche  bis 23.00  Uhr

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

FAMILIE  HAFELE

bei Funkberater

Landeck,  Maiseng.  2-je1.  05442/2638

Nfüydes  ücnz  Gebrauchtwagen:

Mercedes  250/8
Mercedes  230  Automatic  76
Mercedes  230  T Kombi  79
Vespa  P 200  E 79

ERWIN  NETZER  Ges.m.b.H.
Innstraße  30a,  Telefon  05442/2376

Wegen  Betriebsurlaub  bleibt  unSere
Werkstätte

vom  11.  bis  23.  Juli  1983

gpqföföqsen.

Verkauf weiterhin geöffnet. Es betreut  Sie HerrWegscheider.

0I  OPEL  LANDERER
)pB4  LANDECK, Flirstraße 33, Telefon 3698

7)aß6tt»«ya&tien
vom  1. bis 20. Juli 1983

1 Vergrößerung

1 Schlüsselanhänger

S195.
Ihr

Fotohaus

R.MATHIS
6500  Landeck.  Tel.  05442/3350
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Fahrkurs
für  alle  Führerscheingruppen  in

LANDECK.  -q

Anmeldung  und  Kursbeginn  am  '

I Montag,  4. Juli  1983,  7&00  Uhr  ,oi

i (letzter Fahrkurs vor der  B

Sommerpause)  e
I

Die  Kurse  können  nur  bei  genügender  Teilnehmerzahj  ,,

durchgeführt  werden.

IÖ
I

I

Für die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnah-

i me am Tode meines Gatten, Vaters, Schwiegerva-
ters  und  Großvaters,  Herrn

JOSEF  RUETZ  J

I sprechen  wir  al1en Verwandten,  Freunden  und Be-

i kannten,  sowie  unseren  Nachbarn  einen  herzlichen

Dank  aus.

' Insbesonderen  Dank  Herrn  Pfarrer  Karl Schuma-

cher,  dem  Kirchenchor,  sowie  der  Freiw.  Feuerwehr.

Für  die  ärztliche  Betreuung  Dr. Praxmarer  ein herzli-

ches  Vergeltsgott.
Tnhqrlill  im.liini  1gRA  Gattjn  Friodo  und  Kindor

« @
i

I
I

1

k

DANKSAGUNG

, Für die aufrichtige  Anteilnahme  am Tode  unseres  lieben

Albin  Scharsching

Besonderen  Dank  an die Bahnhofsleitung  des Bahnhofes  Landeck  sowie  an Obmann  I

Theiner  Ernst  mit  den Kollegen  des  Zugbegleitdienstes  und allen  Bekannten  und  Ver-

waneten  die ihn in Telfs  zur  letzten  Ruhe  begleitet  haben.

Die  Trauerfamilie
I

, DANKSAGUNG

Für die  vielen  Beweise  der  herzlichen  Anteilnahme  am Heimgang  unserer  lieben  Mutter,  Oma,  Urcima,

Schwiegermutter,  Schwester,  Frau

kgässv:«  Cv  ««L  e.a....-
IVlell  lel  I Zu lu it,i  ueü-  nranz
-  -  -  - -   -  -   -  %l  "  -   '  - -  - '=-  -

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten  und Bekannten  aufrichtig  danken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pater  Clemens  für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung,

sowie  Herrn  Med.-Rat  Dr. Hans  Codemo  für  die langjährige  und  liebevolle  Betreuung.

Dank  auch  der  Bläsergruppe  der  Stadtmusikkapelle  Landeck/Perjen  und  dem  Kirchenchor  Landeck  für

die musikalische  Umrahmung  der  Beerdigungsfeierlichkeiten.

Ein Vergeltsgott  allen, für das letzte Geleit, die Gebete und die vielen Kranz- und Blumenspen<jen.

Im Namen  der  Angehörigen:  Edith  Handle

I
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ELEKTROANLAGEN  HUi'fÖ:F  F'?
Radio  - Fernsehen

6500  Landeck,  Urichstr.  92, Tel. 27 50
6500  Landeck,  Urichstr.  35,  Tel. 40 2C)

6432 Sautens 50, Tel. (0 52 52) 68 53 I
a

[  DANKSAGllNG

Für die zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnah-
me, die  uns  am  Tode  unserer  lieben  Mutter,  Schwie-
germutter,  Oma,  Tante,  Frau

KATHARINA

' BERNHART

entgegengebracht  wurden,  möchten  wir  auf  diesem
Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und Bekannten
ein herzliches  Vergelts  Gott  sagen.

Unser  besonderer  Dank  gilt Hochw.  Herrn  Dekan
Aichner  und  unserem  langjährigen  Hausarzt
MR  Dr. Hans  Codemo.  Ebenso  gilt  unser  Dank  Herrn
Peter  Gohm  und  dem  Pflegepersonal  des  Altershei-
mes  Landeck  für  die gute  Betreuung.

Ein Vergelts  Gott  allen  für  das  letzte  Geleit,  die  Ge-
bete  und  für  die Blumen-  und  Messespenden.

Zams,  im Juni  1983

Die  Trauerfamilien

a
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Verkaufe  günstig  BRAUTKLEID mit Schleppe, Gr. 42.
Telefon  05449/5304

Eigentumswohnung,  4 Zimmer,  in Landeck  zu verkau-
fen.  Te1efon05442/2359

VORHANGNÄHERIN
ab sofort  gesucht.

Raumausstattung  GÜnther  HAMMERLE,
Landeck/Perjen,  Telefon  2303

hirfahren-Gekl  sparen.
71  -  @ - - @ :

Ä  Ä @ I

oer  -n-e-u-e- TreffpunktfuraItundjung

C'afeR!S.OuTdhll" "R.'ec6rr L5)
%

ELEKTRü

65:fiRIE[j  /Mmi[fl/jV#UZ
Gewinnen  Sie jetzt  bei uns eine

Bauknecht-Komplett2che

imWertvon

ii  tit
KommenSie  einfachvorbeiund

füllen  Sie IhrenWunschfragebogen  aus.

au  nec
weiß,  was  Frauen  wünschen

p.b.b. Erscheinungsort 6500 Landeck Verlagspostamt 6500 Landeck, Tirol


